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Amtliches. 
Berlin 6. Januar. Der König hat den 
ret ion d berſchlef. Eiſenbahn, Geh. Reg. 
a oT Dreektons: Paßt, mit dem Range eines Ratbes W 
Klaſſe ernannt; dem Mitgliede der kal. Direktion der Oberſch 1. 
Eisenbahn. Weg» und Bauralh Grotefend zu Bresla ben bara 
ter als Geh. Reg. Rath werliehen en 8 KG SR am ung ar 
5 i lge der von der Stadtverordn lung 
. — ne Wabl, als beſoldeten Beigeordneten — zweiten 


— ale ter Stadt Görlitz für die geſetzliche 12jährige Amts⸗ 


dauer beſtätigt. f N a 
u Staats⸗Archiog-en ſind ernannt: der bish. Archivar, Archiv“ 
Matb Dr. Sudendorf bei dem Staatsarchive in Hannover; der bish. 
Abd var Philippi bei dem Staats Archive in Königeberg i. Pr.; 
Archiv Sekretär Dr. von Bülow bei dem Staatsarchive 
der Archiv⸗Sekretär Dr. Claus witz von 
Münſter nach Stettin, unter kommiſſ. Belaſſung bei dem Staats- 
archive zu Poſen. Angeſtellt ſind: der Archiv⸗Aſſiſtent Dr. Konrad 
Palm als Archiv⸗Sekretär bei dem Staatsarchive in Magdeburg und 
der Archiv⸗Aſſiſtent Dr. Ludwig Keller als Archivſekretär bei dem 
Staatsarchive in Münſter. 


Vorſitzenden der k, Di⸗ 
Ratb Lentze zum königl. 


der bisherige 
in Stettin. Verſetzt iſt: 


Telegraptziſche Nachrichten. 
* Kiel, 6. Januar. Das diesjährige Uebungsgeſchwader wird der 
Kieler Zeitung“ zufolge aus den Panzerfregatten: „König Wilhelm“, 
„Kronprinz' und „Kaiſer“, aus der Panzerkorvette „Hanſa“ und aus 
dem Aviſo „Falke“ beſtehen. 
N Peſt, 6. Januar. Die betheiligten Miniſterien bearbeiten eifrig 
den dem Reichstage noch in der laufenden Seffton vorzulegen den Ber 
x richt über das Zoll⸗ und Handels bündniß mit Oeſterreich. Auch foll 
ſeitens des Finanzminiſteriums die Regelung der Valuta demnächſt ein⸗ 
gehend berathen werden. 

Paris, 6. Januar. Die geſtrige Eröffnungsvorſtellung im neuen 
Opernhauſe verlief programmmäßig; dieſelbe war von den Mit⸗ 
gliedern des diplomatiſchen Corps und allen höheren Staats⸗ 
würdenträgern beſucht. Auch König Alfons von Spanien wohnte der⸗ 
ſelben bei. 

Athen 6. Januar. Die Beſchlußunſähigkeit der Abgcordneten⸗ 
mer dauert noch fort, da bisher nur 92 der Regierungspartei an⸗ 
gehörige Deputirte in derſelben anweſend find. Der Schluß der Seſ⸗ 
dien wird Ende dieſes Monats erwartet. i 

= Newyork, 6. Januar. Staatsſekretär Briſtow hat den weiteren 
Verkauf von Gold fuspendirt und zwar, weil in Folge der Verringe⸗ 
rung der Staatseinnahmen ſich auch der Baarvorrath von Gold im 
Staatsſchatze verringert hat. 
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In Sachen Spaniens 
Regen folgende Telegramme vor: : 

Paris, 6. Januar. König Alfons hat geſtern ein Telegramm 
an den Präſidenten des Regentſchaftsrathes in Madrid gerichtet und 
Darin der ſpaniſchen Armee und dem ſpaniſchen Volke ſeinen Dank 
ausgeſprochen, gleichzeitig auch ſeiner Hoffnung auf eine günſtigere 
Geſtaltung der Zukunft Spaniens Ausdruck gegeben. Die Abreiſe des 
Königs iſt auf heute Abend 7% Uhr feſtgeſetzt; die Einſchiſſung erfolgt 
ſefort nach feiner Ankunft in Marſeille. 

Der Friede zwiſchen Don Alfonſo und dem Herzog von Mont⸗ 
venfier iſt vollſtändig hergeſtelt. Bei dem Herzog fand ein Diner 
ſtatt, dem Don Alfonſo beiwohnte und zu weſchem das Perſonal der 
kpaniſchen Bolſchaft Einladungen erhalten hatte. 

Serrano hat von Bayonne aus dem franjzöſiſchen Kabinet 
ſeinen Dank abgeſtattet für den Empfang, der ihm an der franzöſiſchen 
Grene zu Theil wurde. Serrano hat ſich feiner Umgebung gegen⸗ 
we bitter über die Unzuverläſſigleit der ſpaniſchen Generale be⸗ 

agt. ' 

Der König von Spanien wohnte ebenfalls der geſtern erfolgten 
Eröffnung der Oper bei. 

Madrid 6. Januar. In den hicſigen diplomatiſchen Kreiſen 
hält man den Zeitpunkt des Pronunclamentos für verfrüht. Die 
Alfonſiſten würden beſſer gethan haben, noch einige Jahre zu warten, 
bie Don Alfonſo älter geworden. Die Liberalen würden nicht auf⸗ 
Sören, zu konſpiriren und das Land würde leicht Gefahr laufen, neuen 
Umwälzungen entgegenzugehen. In den erſten Tagen nach dem Pro- 
nunciamento waren die Telegraghen für den öffentlichen Verkehr ab⸗ 
geſchloſſen, nur Regierungsdepeſchen wurden befördert. Hierdurch er⸗ 
klärt ſich die Menge falſcher Nachrichten, welche zunächſt über die 
Leiter des Pronunciamentos und über den Erfolg deſſelben veröffent⸗ 
licht wurden. Im ganzen Lande herrſcht Rahe, doch ſcheint dieſelbe 
mehr durch Apathie hervorgerufen zu ſein. 


Wie gemeldet, bat der Evanzeliſche Ober⸗Kirchen⸗Rath unter dem 
23. d. eine zweite Nachtragsinſtruktion zur Kirchengemeinde⸗ und 
Synodalordnung, eine Geſchäftsordnung für die Provinzial⸗ 
ſynoden der öftlichen Provinzen ſowie eine zur Vorlage an die Pro; 
vinzialſynoden beſtimmtes Proponendum, betreffend die Aufhebung der 
Stolgebühren erlaſſen. Ueber den Inhalt des letztgenannten Propo⸗ 
nendums haben wir bereits im geſtrigen Mittagblatte Mittheilung ge⸗ 
. Aus der Nachtragsinſtruktion heben wir Folgendes 

er vor: 


zialſynoden ein auf dem vermögen srechtlichen Gebiete wirkſames Recht 


Die proviſoriſche Geſchäftsorvuung deſnuimmt im Weſent⸗ 


nung des Landtags vorausſichtlich durch den Kai ſe r Allerböchſt⸗ 


achtet der lebhaften Me mnungs kämpfe über die ſchwierige Frage, ſi⸗ 


Achtundſiebzigſter Zahrgang. 


Voſener Zeilung. 
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Donnerſtag, 7. Januar 


Erſcheint täglich drei Mal. 


Die erſten 4 Paragraphen enthalten Vorſchriften betreffs Prüfung 
ter Legitimation, die ih allein darauf zu beziehen hat. ob die Abord⸗ 
nung von dem dazu Berechtigten in der geſetzlichen Form erfolgt iſt 
und ob bei dem Abgeordneten diejenigen Eigenſchaften zutreffen, an 
welche das Geſetz ihre Fähigkeit zum Eintritt in die Synode geknüpft 
bat. Ausgeſchloſſen iſt die Ausdehnung der Legitimationsprüfung auf 
ein Urtlleil über die Qualifikation des Gewählten zu dem kirchlichen 
Amte oder Dienſte, kraft deſſen er nach dem Geſetze die Wählbarkeit 
beſitzt, und ebenſo wenig darf fie ſich auf die Frage einlaſſen, ob bei 
dem Gewäßlten ein Merkmal zutreffe, welches in dem Gefege überhaupt 
nicht als Bedingung feiner Wählbarkeit aufgeſtellt ift, ſondern nur eine 
Weifung für die Wähler behufs ihrer Anleitung zu einem richtigen Ge⸗ 
brauche ihrer Wahlfreiheit bildet. Lediglich eine ſolche Anleitung iſt 
es, wenn die im 8 62 bezeichneten Kreisſynoden angewieſen werben, 
ihre Wahl „aus den angeſehenen, kirchlich erfahrenen und verdienten 
Männern der Provinz“ zu treffen. — Die Berufung der Provinzzal⸗ 
ſynode erfolgt durch das Konſiſtorium, nachdem daſſelbe vorher den 
Anfangstermin, den Ort und die Dauer der Verſammlung mit dem 
Synodalvorſtande vereinbart hat: eine Vereinbarung, die bei der erſten 
Berufung in Ermangelung eines Synodalvorſtandes ſortfällt. — Nach 
9 6 bleiben Beſtimmungen der Synodalordnung, welche den Provin⸗ 


der Beſchlußfaſſung beilegen, 8 lange ſus pendirt, bis fie die von der 
Staglsgeſetzgebung abhängige Bedingung ihrer Ausführbarkeit erhal⸗ 
ten haben. Dies gilt insbeſondere von dem Bewilligungsrecht neuer 
Ausgaben, welche durch Leiſtungen der Kirchenkaſſen und Kirchenge⸗ 
meinden geveckt werden ſollen. — Anlangend die Theilnahme des Sy. 
nodalvorſtandes an den Konſiſtorialgeſchäften wird das Koſiſtorium 
bei wichtigen Angelegenheiten, auch wenn fie nicht zu den der Mitwir⸗ 
lung des Synodalvorſtandes geſetzlich zuzewieſenen gehören, die Ge 
eignetheit derfelben zur Theilnahme des Synodalvorſtandes vor ihrer 
Erledigung in Erwägung nehmen und darüber beſchließen (7) — der 
Wahl des Vorſtandes (8.) geht bei der erſtmaligen Verſammlung der 
Provinzialſynode der der Genehmigung des evang. Ober Kirchenraths 
unterliegende Beſchluß derſelben über die Zahl der Synodal⸗Aſſeſſoren 
vorher. $ 10 enthält Uebergangsbeſtimmungen. — In 12. find die Be⸗ 
ſtimmungen über die Obliegenheiten des königl. Kommiſſars entbalten, 
der ſowohl die kirchenregimentlichen, als die dem Staat traft Aufſichts⸗ 
rechts zuſtändigen Befugniſſe dei der Synode herbeizuführen hat, indem 
er den Präſes zur Vornahme des Schlußakts auffordert. — Die für 
die Provinzialſynoden beſtimmte dreijährige Synodafperiode beginnt 
(14) mit dem Jahre 1875. — Wegen Dedung der Koften der erfima- 
ligen Verſammlung (dauernde Beflimmungen laſſen ſich bis jetzt noch 
nicht treffen) aus den hierfur im Staatshaushalt bewilligten Mitteln 
wird ſeitens des Herrn Miniſters der geiftlihen u. ſ. w. Angelegenhei⸗ 
ten beſondere Verfügung ergehen. A : 


lichen: Wei; 

Die Mitglieder der zu ordentlicher oder außerordeniliher Ver⸗ 
ſammlung berufenen Provinzialſynoden werden von dem Präſes min⸗ 
deſtens 14 Tage vor der Eröffnungsfigung zum Erſcheinen eingeladen. 
Dabei find zugleich die ſchon vorliegenden Verbandlungsgegenſtände 
zu bezeichnen, insbeſondere etwaige Vorlagen der Kirchenresierung mit⸗ 
zutheilen & 1) — Die 88 3—7 enthalten die Beſtimmungen üker die 
Eröffnung, das Gelöbniß, die Beflellung des Synodalvorſtandes, die 
Protokollführung und das Unterperſonal — Nach 89 darf eine Schei⸗ 
dung der Ordnung der Sitze nach dem Unterſchiede des geiſtlichen und 
weltlighen Standes nicht ftattfinden. — In Betreff der Tagesordnung 
wird beſtimmt, daß im Allgemeinen nur Gegenſtände, welche der Vor⸗ 
ſitzende vor dem Schluſſe der vorhergehenden Sitzung auf die Ta⸗ 
gesordnung geſetzt hat, in Verhandlung genommen werden dürfen. — 
Am Erſcheinen Verhinderte haben ($ 14) dem Vorſitzenden Anzeige zu 
machen urd ſich der Entſcheidung deſſelben bezw. der Synode zu un⸗ 
terwerfen. Urlaub kann der Vorfigende auf drei Tage, auf längere 

eit nur die Synode ertheilen (8 15). — Die 8$ 16 20 reseln Die 

edeordnung. die Sitzungs disziplin, die Formen der Verhandlung und 
der Abſtimmung. — Die Verhandlunzsgegenſtände find nach $ 21: 1) 
die von der Kirchenregierung gemachten Vorlagen; 2) die Berichte des 
Synodalvorſtandes; 3) diejenigen der Synodalkommiſſion; 4) die von 
den Kreisſynoden ausgehenden Anträge; 5) die ſelbſtſtändigen Anträge 
der Mitglieder. Die Erledigung der Vorlagen der Kirchenregierung 
($ 22) bildet die nächſte Aufg obe der Synoden. — Selbſiſtändige An⸗ 
träge bedürfen der Unterſtützung von wenigſtens zehn Mitgliedern. 
Anträge, die außerhalb des Wirkungskreiſes der Probinzialſynoden lie⸗ 
gen, dürfen nicht zugelaffen werden. Die Ernennung von Kommiſſio⸗ 
nen zur vorgängigen Prufung eines Gegenſtandes iſt geſtattet. — Bee 
titionen werden Gegenſtand der Verhandlung nur, wenn ein Mitglied 
von ihnen Veranlaſſung zur Stellung eines ſelbſtſtändigen Antrages 
nimmt (8 26). — Die Kirchenregierung verkehrt mit der Synode in 
der Regel durch das Provinzial onſiſtorium und den königlichen Kom⸗ 
miſſar, ſofern der evangeliſche Oberkirchenrath ſich nicht veranlaßt 
ſieht, ſich in direkte Verbindung mit den Synoden zu ſetzen (8 27). — 
Ene Vertagung durch die Kirchenregierung kann jeder 88 erfolgen. 
Auf drei Tage kann ſich die Synode ſelbſt vertagen. — Die Schliekung 
der Synode ($ 29) erfolgt, wie die Eröffnung, durch ein vom Pläſes, 
oder wenn derſelbe nicht Geiſtlicher iſt, von einem von ihm bezeichne⸗ 
ten Geiſtlichen geſprochenes Gebet. 


:!:: : ̃ vv... 
Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 6 Januar. 
— Wie die „Provinzial⸗Korreſpondenz“ mittheilt, wird die Eröff- 


ſelbſt am Donnerſtag, 14. erfolgen. Was die Arbeiten der Reichs⸗ 
tags⸗Kommiſſion für das Bankgeſetz anbelange, fo ſcheine, unge⸗ 


chere Ausſicht vorhanden, daß das Geſetz im Weſentlichen auf den 
vom Bundesrath neuerdings dargebotenen Grundlagen zu Stande 
komme. 

— Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt, ſind die Bedenken, welche 
der Kultus miniſter dem Landeskonſiſtorium zu Hannover ge⸗ 
gegen die Beſchlüſſe der außerordentlichen Synode in der Trauungs⸗ 
frage kürzlich kundgegeben hat, anderer Art, als in der Preſſe berich⸗ 
tet wird. „Insbeſondere hat der Kultusminiſter an den Ausdruck 
„ürchliche unerlaubte Ehen” entſcheidende Bedenken nicht geknüpft.“ 

— Die ‚Prov.⸗Korr.“ widmet ihren Leitartikel einem Rückblick 
auf die kirchlichen Kämpfe im Jahre 1874 und hebt hervor, daß durch 


die Unbotmäßigkeit 


gegen die weltliche Macht mit größeren Ausſichten auf Erfolg fortzu⸗ 


andeutet, geht allerdings hervor, daß die Hoffnung der Ultramon⸗ 
tanen auf auswärtige Hülfe gründlich getäuſcht iſt. Wir geben den 
Schluß des Artikels hier wörtlich wie folgt: 


nur darin beſtärken, auf dem Wege, welcher ihr durch ihre icht 
von vornherein vorgezeichn t war, feſt und perfide 5 
zu ſchreiten. Ihre Zuverſicht beruht auf ihrem guten Gewiſſen, 
auf dem Bewußtſein, daß es ihr nach wie vor ſern liegt, die Rechte 
der Kirche und das innere Glaubensgebiet anzutaſten oder zu verletzen, 
daß ſie vielmehr nur das weltliche Schwert, das ihr von Gott gegeben 
iſt, in feiner Kcaft und Schärfe zu wahren beſtrebt iſt; — die Zuver⸗ 
ſicht beruht ferner auf der überzeugten und warmen Unterſtützung 
welche ſie im deutſchen Volke und in der Vertretung deſſelben finder; 
— ſie berubt endlich auf dem feſten Glauben an den patriotiſchen 
Sinn der katholiſchen Volkskreiſe in Deutſchland, welche allmälig er⸗ 
kennen werden, daß es nicht Fragen des Glaubens und des kirchlichen 
Lebens, fordern das Streben nach weltlicher Macht iſt, um deſſent⸗ 
willen die ultramontanen Führer auf fremdes Geheiß den Frieden der 
deulſchen Kirche immer tiefer untergraben. Es wird die Zeit kommen, und 
5 AN en auf dle 3 5 1 7 Kane ee re Volke f 

u weis auf die Zerrüttung alles kirchlichen Weſens und Leber 
den Geiſtlichen und Oberhirten das Bedürfniß der Wiederberſtelung 


wird. war im Laufe des Dezember der Erzbiſchof Paulus & 


ſtorbenen Advokaten gemietbet. 
falls bie Folgen feiner Oppoſition gegen die Regierung ihn zwingen, 
Preußen zu verlaſſen, ſein Domizil in Roermond zu nehmen und von 
dort aus ſeine Diözeſe zu verwalten. Die Beſtätigung dieſer Nachricht 


Er 


amburg, Leipzig, München, 

Stettin, Stutigart, Wien 

bei G. J. Vaube & Co.. 

Hasſeuſtein & Bogler, — 
Rudolph Moſſe. 

In Berlin, Dresden, Görlitz 

beim „Juwalidendauz,“ 


| 


Auer. 


Inſercte 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Zeile oder pre 
Raum, dirklamen verhältnißmäßt hier find an die 
Expedition zu fenden und werden fir die am a 


Tage Reg e 1 Uhr erſcheinende Nummer biss Uhr 18 75 8 Ei 


} 
abmittags angenommen. Re} | 
der katholiſchen Geiſtlichkeit den Staats⸗ 9 
geſetzen gegenüber der Gegenſatz noch verſchärft worden ſei. Beſonders 
beachtenswerth find die Schlußbetrachtungen des halbamtlichen Blattes, 
welche darauf hinweiſen, daß die deutſche Politik auf dem auswärtigen 
und inneren Gebiete in innigſter Verbindung ſteht. Es wird nämlich ME 
ausdrücklich betont und durch ſpezielle Thatſachen ausgeführt, daß die a 
auswärtige Politit Preußens und Deutſchlands mit Recht darauf ge⸗ 
richtet fein mußte, dem Ultramontanismus die Bundes genoſſenſchaft 
abzuſchneiren, welche er in Europa zu finden hoffe, um den Kampf 


ſetzen. Aus den Thatſachen, welche die „Prov. Korr.“ überſichtlich R 


„Die Erfahrungen des verfloſſenen Jahres können die Regierung 
BL 


elbſt, 


des kirchlichen Friedens und der Verſöhnung mit der Staatsgewalt 4 


bittend und mahnend an das Herz legen. Vielleicht erkennen inzwiſchen 


auch die kerchlichen Machthaber mehr und mehr, daß die Stützen, auf 5 


welche ſie ihr Streben auf Machterweiterung gründen zu können mein⸗ - 
ten, morſch und hinfällig find, und bieten vor weiterer unbeiiberer 3 
ge der Kirche lieber die Hand dazu, daß kirchliches Leben m 


rieden mit dem Staate von Neuem erblühen könne, indem Ge 
geben, was Gottes ift und dem Kaiſer, was des Kaiſers ff. Me 28 . 

— Wie der „Crefelder Ztg.“ aus Rörmond (Holland) m e 
aus Köln dort eingetroffen und hat das Haus eines vor Kurzem g x 
Der Kirchenfürſt ſoll beabſichtigen, = 


iſt abzuwarten. Anzunehmen ift, daß die holländiſche Regierung 
ouf die Intervention der deutſchen einer ſolchen Thätigkeit des Exrpht 
ſchofs an der Grenze nicht ruhig zuſehen werde. — 


— Schon wiederholt wurde arf die Gemeinſchädlichkeit des 
genannten Gebets⸗Apoſtolatsvereines aufmerkſam — . — 


der ſich wie ein Netz über ganz Oeſterreich und Deutſchland, de übe 
is 


r 
Vatikan, dem Jeſuiten⸗General, den Jeſuiten in Innsbruck 

Frankreich und den Führern der Ultramontanen 1 . 
Sitze des Apoſtolats Innsbruck, wo der Jeſuiten⸗Prieſter Malfatti 


3 
eu t = 
Europa ausipinnt und den eigentlichen Zuſammenhang zwiſchen dem 3 


als General⸗Direktor für Defterreih und Dentſchland fangirt, wird ? 
die Parole für das Gebet und die mit demſelben v itati h 
areas, han et, . erbundene Asitalion 
eulſchen Reiche ausgewieſen, aber ihre Einwirkung dauert d 2 
fort. Will man die Tendenz dieſes Gebets Apoſtolats E == 


Man ſieht, die Jeſuiten find perſönlich zwar aus dem 


ſo würde hierzu ſchon das Programm des Monats Dezember * 
Da heißt es unter Anderm: „Gebetsmeinung für den Monat 3 
ber. Das Apoſtolat der Preſſe, das heißt die Druckſchriſten, insbe⸗ 
ſondere die Tagesblätter und Zeitungen, die der Verherrlichung Got⸗ 
tes und der wahren und ewigen Wohlfahrt der Menſchen dienen mö⸗ 
en.“ Dem Gebet aller Vereins⸗Mitglieder werden empfoblen unter 
nderm am 5. Dezember die Heiligung der Armee, viele Arbeiter, am 
6. Dezember dis theologiſche Konvikt in Innsbruck, am 7. die Kirche 
in Baden, die F. eiburger Erzbiſchofswahl, am 10. die Marianiſchen 
Kongregationen, am 11. die bedrängten Schweizer Katholiken, am 14. 
die Kirche in Baiern, am 17. die Kirche in Frankreich, am 19. die 
Ardeiter, am 31. die weitere Ausbreitung des Gebets⸗Apoſtolats. Je⸗ 
der Zweifel aber über die politiſche Tendenz des Gebets⸗Apoſtolats 
ſchwindet, wenn man die Monals⸗Programme lieſt, welche der Die 
rektor für Baiern, Abbe Dr. Oberkamp in München, herausgiebt. 
Man könnte eine reiche Blumenleſe daraus geben; vorläuſig wollen wir 
uns nur auf die Miitbeilung der folgenden Aeußerung Obercamp's 
beſchränken. Derſelbe ſagt: „Hat Herr v. Sybel zu unſerer ig = und 
gerechten Befriedigung neulich eingeſtanden, daß man das klerikale 
Syſtem und feine Vertheidiger, die „Kompagme Jeſu“, gleich einer 
Kompagnie Infanterie nicht mit Gründen endgültig widerſegen könne, 
fondern nur bekämpfen, jo gedenken wir zu erleben, wie die Wirkſam⸗ 
keit des Staates aus eigener Kraft trotz hundert Regimentern und 
Milliarden von Thalern eben jenes Goliatk-Ende theilen wird, und 
zwar um fo eher, je mehr Apoſtolatsmuglieder jene Herz Jeſu Waffen 
üben lernen, beſſer geſchult denn eine Kompagnie Soldaten, ja wie die 
ſelbſt von Sybel und Genoſſen hochgerühmte Kompagnie Jeſu“ 


— Mit Bezug auf die von der „Kreuzztg.“ gebrachte Notiz über = 
das den Fürſten Put b us freiſprechende ehrengerichtliche Erfennte - 
niß geht der „Nat. Ztg.“ von dem Abgeordneten Lasker folgendes 
Schreiben zu: Yo 

8 ar Herr unge — 

beben leſe i te im erſten iblatt der Nr. 5 5 
abgedruckte Notiz über ein „in Sachen der bekannten te e 
des Abgeordneten Dr. Lasker gegen den Fürſten Putbus als Mit⸗ 
gründer der Nordbahn ergangenes ehrengerichtliches Erkenntuiß“, für 
welche die „Neue Preußiſche fc un, als Quelle bezeichnet i. € Bie x 
Notiz drückt zwar nicht mörtlih aus, läßt aber die Deutung zu, als 
ob in jenem Erkenntniß irgend welche von mir gemachten e 5 
unrichtig befunden wären. Namentlich ſcheint der Schlußſatz, welcher 


G = 
Es ift eine einſtimmige Freiſprechung erfolgt in allen die 
mit denen allein ſich 


Ehrenfrage irgend berührenden Punkten, 


Zeit gelefen, von den Verhandlungen cines Ehrengexichts in der be: 

zeichneten Sache erſt durch die oben erwähnte Notiz Kenntniß erhalten 
habe, ferner daß alle von mir in jener Sache bezüglich des Fürſten 
Putbus gemachten u er auf amtlichen Ermittelungen beruhen und 
im ehrengerichllichen Verfahren nicht widerlegt fein können. 

Da überdies das ehrengerichtliche Verfahren geheim geführt, Na⸗ 
tur und Inhalt deſſelben mir völlig unbekannt iſt, ſo kann ich das 
Ergebniß deſſelben in keiner Weiſe beurtheilen, ſo lange nicht die in 
jenem Verfahren erfolgten Ermittelungen und Feſtſtellungen glaubhaft 


veröffentlicht find *= 
5 Mit vorzüglicher Hochachtung 
Ihr ergebener 
Lasker. 
— Wie der „Poſt“ mitgetheilt wird, hat der vormalige Kur⸗ 
fürſt von Heſſen auf ärztliches Anrathen beſchloſſen, nach Ita⸗ 
lien überzuſiedeln, da das Klima in Böhmen auf feine Geſundheit 
ſchädlich einwirkt. / 
De — Die Geſchäftsräume des Hauſes der Abgeordneten 
haben, wie auch bereits früher erwähnt, ſeit dem Schluſſe der letzten 
Seſſion wiederum eine weſentliche Beſſerung erfahren. Der „Staats⸗ 
Anzeiger“ berichtet darüber jetzt Folgendes: : 
= Es iſt durch Ueberbau eines Hofraumes ein neuer Speiſeſaal mit 
beſonderem Oberlicht und beſonderer Luftheizeng in einer Länge von 
20 Metern, einer Breite von 8 Metern und einer Höhe von 6 Metern 
bergeſtellt, derſelbe mit neuem Meublement verſehen und auch im 
Uebrigen entſprechend ausgeſtattet. An das eine Ende des Saales 
ſchließen ſich die Geſchäftszimmer für den Präſidenten und für die 
Schriftführer, während an dem anderen Ende ber Büffetraum ſich be⸗ 
findet. Längs der einen Seite, nach dem Sitzungsſaale zu, an Stelle 
der früheren Präſidenten⸗ und Schriflführerzimmer und eines Waſch⸗ 
toilettenraumes, iſt ein 24 Meter langes und 5 Meter breites Foyer 
eingerichtet, aus welchem man durch drei verſchiedene Thüren uns 
mittelbar in den Sitzungsſaal gelangt, und welches bequeme Sitzplätze 
auf einer Anzahl von Divans bietet. Dieſe Einrichtungen geſtatten 
die Anwendung des Abſtimmunge modus itio in partes. Sie bieten 
außerdem den Vortheil eines angenehmen Aufenthalts für die Mit⸗ 
glieder des Hauſes, und es wird dadurch ferner vermieden, daß dem 
Sttzungsſaale aus Nebenräumen ſchlechte Luft zugeführt wird, da ſo⸗ 
wohl Foyer, als Speiſeſaal in zweckmäßiger Weile mit etvenen neuen 
BVBentilationsvorrichtungen verfeden find. Das frühere beſondere Re⸗ 
fſtaurattons zimmer iſt in zwei Räume getheilt und einer dieſer Räume 
= u einem Waſchtoilettenzimmer, der andere dagegen zu einer Hand: 
3 bibtiotget, zu welcher der Zugang vom Sitzungsſaale bequemer iſt, als 
Anu der eine Treppe hoch belegenen Hauptbibliothek, eingerichtet worden 
Den Bau hat, ebenſo wie derjenigen im Jahre 1872, der königliche 
Bauinſpektor Emmerich, diesmal unter Aſſiſtenz des königlichen Bau⸗ 
m.ifterd Reimann ausgeführt. 
. Jena, 4. Januar. Am 2. d. Vormittags hat der Profe ſſor der 
klaſſiſchen Philologie an hieſiger Univerſität, Dr. Karl Nipperd ey, 
fein ganz der Wiſſenſchaft gewidmetes Leben im Alter von einigen 50 
Jahren zu früh beſchloſſen, nachdem er bereits ſeit längerer Zeit an 
einer Rückenmarkskrankheit gelitten, ohne jedoch deshalb feine Wirk⸗ 
Tui als Lehrer und Schriftſteller zu unterbrechen. Seine durch 
Scharſſinn und Gründlichkeit ausgezeichneten ſchriftſtelleriſchen Arbei⸗ 
ten, feine Ausgaben des Nepos, des Cäſar, des Tacitus und feine 
theils in alademiſchen Gelegenheitsſchriften, theil8 in den Abhandlun⸗ 
en der k. f. Geſellſchaft der Wiſſenſchaſten zu Leipzig und fonft ver⸗ 
Hfientlichten Forſchungen ſichern ihm in den weiteſten Kreiſen ein blei⸗ 
ndes Andenken. 
he 
Prozeß A 
ie beireffenten Regierungen die Vereinbarung getroffen hätten, 
tardinal Hohenlohe nach dem Ahleben Pius IX. ven päpſt⸗ 
chen Stuhl beſteiger ſolle; ein dahin zielendes Corclave ſei bei 
etwaiger Verbinderung Frankreichs durch militäriſche Demonſtrationen 
am Rheine zu ſchützen. Hosenloh: würde dann die deutſchen Kirchen⸗ 
geſetze anerkennen und die vatikaniſchen Defrete vom 18. Juli 1870 
annuliren. — An der Nachricht iſt natürlich kein wahres Wort Das 
klerikale Blatt giebt die Erfindung auch nur ſpottweiſe zum Beſten. 
— Die Altkatholiken Badens beginnen nun das Abendmahl mit voraus⸗ 
ehender ee Beint⸗Andacht, gemäß den Beſchlüſſen der bonner 
Synode, abzuhalten, alfo mit Weglaſſung der Ohren 
Beichte. So bis jetzt in Baden-Baden und Pforzheim 
* München, 2. Januar. Das Verhältniß des hieſigen Hofes zu 
der Curie bat gleich bei dem Jahres wechſel eine ſchlagende Illuſtra⸗ 
tion erhalten. Der König iſt dem neuen Nuntius Mſgr. Bianchi aus⸗ 
gewichen und wird von ſeinem winterlichen Bergaufenthalt erſt zu 
5 der eigentlichen Karnevalsſaiſon zurückkebren. Die betreffende 
Abweſenheit hat, wie ein Korreſpondent der „Mgdb. Zig.“ meint, viel 
leicht die Abſicht und den Erfolg, daß das Reichs zivilehegeſetz 
eine vollendete Thatſache fein wird, ehe der Nuntius feine Beſchwerden 
zen daffelbe vortragen kann. Daffeibe bringt mit feinem fir Baiern 
ſtipulirten, übrigens nur temporären Ausnahmerecht die bier zur Richt⸗ 
ſchnur genommene Reichspolitik durchaus richtig zum Ausdruck. Man 
will ſich dem Reiche hold und gewärtig zeigen und keinem Fortſchritte 
ejjeiben entgegentreten, gleichzeitig aber die in demſelben behauptete 
hren⸗ und Ausnahmeſtellung möglichſt oft in Erinnerung bringen. 
Uuſere ultramontanen Blätler nehmen gegenüber der ungewohnten 
Winterreiſe rg: eine gleichgültige Miene an, zeigen ſich aber 
über die prinzipielle Zuſtimmung der bateriſchen Bundes räthe zu dem 
Reichs zivilehegeſetz erbittert und führen das Konkordat gegen daſſelbe 
ins Feuer. Dieſes Argument iſt allerdings nicht ſonderlich probehaltig, 
denn einmal iſt das Konkordat von der Kurie wie von den Biſchöfen 
wiederholentlich und noch bei Gelegenheit der Verkündigung des Un⸗ 
fehlbarkeitsdogmas verletzt worden, und dann beſitzt es feit dem Er⸗ 
laß der Verfaſſung und ihrer verſchiedenen 2 über haupt keine 
Anbeſtrittene Rechtsgültigkeit mehr. Wenn im Uebrigen die klerikalen 
Organe für die bevorſtehende Landtagsſeſſion einen parlamentariſchen 
Streik der rechten Seite des Hauſes verlangen, ſo iſt das nichts als 
eine lächerliche Rodomontade; die Leſer wie die Schreiber der be⸗ 
treffenden Artikel wiſſen ſehr genau, daß und weſthalb die klerikal⸗ 
patriotiſchen Führer ibren bieberigen tak iſchen Mißgriffen dieſen 
— rer folgen laſſen werden. — Gutem Vernehmen nach hat im 
Vatikan wirklich die Abſicht einer Verleihung der goldenen Tu⸗ 
gendroſe an die Königin Mutter beſtanden. Der dort akkreditirte 
dieſſeitige Geſandte Graf Baumgarten hat auf von hier ergangene 
7 5 Ordre dieſe Auszeichnung indeß zu inhibiren ge 
. w 2 


Genf, 2 Januar. Hier bildet wieder cinmal eine kirchen - poli⸗ 
1 tiſche Frage das Tagesereigniß: Die Ueberlaſſung der katholiſchen 
Notre⸗Dame⸗Kirche in Genf an den national⸗katholiſchen Kultus und 
5 deſſen Organe. Der Staatsrath hat ſich bis jetzt geweigert, Notre⸗ 
Dame den römiſchen Katholiken wegzunehmen. Die Angelegenbeit ſoll 
8 laufenden Monate auf Begehren von 71 Deputirten im Großen 
RNathe zur Verhandlung kommen. Es handelt ſich um die endliche Ans 
wendung emes nun ſchon zwanzig Jahre alten Geſetzes, das die Vers 
waltung der Notredamekirche, zu welcher der Staat ſelbſt Grund und 
@ Boden geſchenkt hat, einer von der Mehrheit der Angehörigen der far 


4 Jan. Die „Pfälzer Zeitung“ berichtet, daß in 
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tdoliſchen Kirchengemeinde in Genf gewählten Kommiſſion überträgt. 
Dieſe Vorſchriſt ſtand zwanzig Jahre lang blos auf dem Papier. 
Paris 4. Januar. Es beſtätigt ſich, daß Serrano mit zwei 
Adjatanten in Bayonne angelangt iſt. Man hatte bier geglaubt, er 
würde in Spanien bleiben und ſich dem Alſonſismus einfach anſchlie⸗ 


$ 


rnim nicht veröffentlichten kirchenpolitiſchen Akten⸗ 
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ßen. Das Nächſte, was der junge König zu überſtehen hat, iſt ſeine 
feierliche Einholung; der Marineminiſter wird ihm bis Marſeille ent⸗ 
gegenkommen. Die weiteren Schritte, von denen man in feiner Um: 
gebung ſpricht, ſind außer der Amneſtie für reuige Carliſten und der 
Einholunz des päpſtlichen Segens, folgende: Canovas del Caſtillo 
würde die Leitung der Angelegenheiten definitiv übernehmen; der König 
würde zur Nordarmee gehen und hoffe, dem Carlismus bald, haupt⸗ 
ſächlich durch Convenios, den Garaus zu machen. Vom Patriolismus 
der Alfonſiſten hofft man Geldopfer, welche der Regierung über die 
erſten Schwierigkeiten hinweghelfen und durch Hebung ihres Credits 
eine neue Anleihe und endliche Ordnung der Finanzverhältniſſe möglich 
machen follen; der Clerus werde mit dem gut katholiſchen König gehen. 
Die Cortes ſollen bald einberufen werden, obgleich Stimmen von Ge⸗ 
wicht dies für einen Fehler kalten. Für den pariſer Botſchafterpoſten 
iſt von Elducyen die Rede. Die parifer Politiker erklären ſich ſort⸗ 
während für recht befriedigt von dem Exeigniß; die Familie Mont⸗ 
penſier hat ihre Beziehungen zum ſpauiſchen Königshauſe officiel be⸗ 
tout. — Die dritte Konferenz beim Marſchall⸗Präſiden⸗ 
ten iſt, wie vorausgeſehen, ergebnißlos verlaufen. Die Orleaniſten 
haben ſogar einen Theil ihrer Freundlichkeit gegen das linke Zentrum 
wieder eingeſtellt, und Broglie hat aufs Neue die Nothwendigkeit der 
„Einigung der Konſervativen“ gepredigt. Dagegen iſt die Einigung 
der Zentren, zum ſiebzehnten Mal, begraben; Perier bleibt bei ſeiner 
Formel: „Nicht die ſiebenjährige Republik, ſondern die definitive Re⸗ 
publik mit fieb.njähriger Präſidentſchaft Mac Mahons!“ und die kon⸗ 
ſervativen Blätter rufen wieder mehr als je aus, das Septennium ſei 
beſtimmt, ein Damm gegen die radikale Republik zu ſein. Um den 
Damm zu ſtützen, Toll nächſtens wieder das Senatsprojekt vorgelegt 
werden, freilich mit dem Zuſatze, daß das Senatsgeſetz erſt in Wirk 
ſamkeit trete, wenn die ganze Verfaſſungsfrage gelöſt ſei. Da von 
einer Majorität noch keine Spur zu ſehen iſt, heißt das Alles nicht 
viel. Indeſſen halten die Orleaniſten ſehr darauf, ihr Senatsprojekt, 
wenn es nicht anders geht, auch mit ſolchen Klauſeln durchzubringen, 
weil fie ſprziell orleaniſtiſche Abſichten damit verbinden. 

Von der ſpaniſch franzöſiſchen Grenze, 2. Januar wird der 
„Nat.⸗Ztg.“ geſchrieben: Die Mannſchaft des geſtrandeten 
Schiffes „Guſtav“ traf heute in Socca cin, woſelbſt fie durch den 
Sekretär des kaiſerlichen Konſulats in Bayonne erwartet und von 
demſelben nach Bayonne gefhafft wurde. Sie beſteht aus 7 Perſonen, 
nämlich: 1 Bootsmann, 1 Zimmermann, 3 Matroſen, 2 Jungmännern 
und 1 Schiffsjungen. Kapitän Zeplien iſt mit ſeinem Steuermann in 
Zarauz geblieben, um das Endſchickſal des Schiffes und feiner Ladung 
abzuwarten. Unter der Mannſchaft befindet ſich ein Ruſſe und ein 
Norweger. Nach den Erzählungen dieſer Leute beſtätigt ſich unfer 
Bericht in der Nummer vom erſten Weihnachtsfeiertage vollkommen. 
Die Mannſchaft hatte zwei Anker ausgeworfen, war durch das Feuer 
der Carliſten aber verhindert, auch den dritten Anker zu werfen. 
Inſolge deſſen trieb das Schiff in der Nacht auf den Strand, während 
die Mannſchaft um 5 Uhr in Guetaria anlangte. Am 12. Dezember 
ſchickte Kapitän Zeplten, der den Verluſt ſeines Schiffes nur dem Feuer 
der Carliſten verdankte, einen Parlamenkär zu denſelben, um die Er: 
laubniß zu erhalten, ſich an Bord des „Guſtav“ begeben zu dürfen. 
Dieſe Erlaubniß wurde zunächſt ertheilt, wahrſcheinlich weil die Car⸗ 
liſten noch nicht mit dem Stehlen der Effekten und Werthſachen der 
Mannſchaſt fertig waren. Denn als dieſe am 13. zu ihrem Schiffe 
gelangte, fanden die Leute alle ihre Kiſten an Land erbrochen und 
ihres Inhaltes beraubt. Dem Zimmermann hatte man auch alle ſeine 
Werkzeuge geſtohlen bis auf eine verroſtete Axt und ein Beil. Die 
Leute hatten nichts als ihre Betten. Sie kehrten nach Zarauz zurück 
und wurden hier feſtgehalten. Sie mußten 14 Tage in Zarauz bleiben 
und wurden mehrfach aufgefordert, ein in deutſcher Sprache abge⸗ 
faßtes Schriftſtück zu unterzeichnen, in welchem ausdrücklich behauptet 
wurde, die Carliſten hälten nicht auf den „Guſtav“ geſchoſſen. Na⸗ 
türlich wieſen die Leute eine ſolche Zumuthung zurück und mußten 
dafür 14 Tage in Zarauz bleiben, wo fie allerdings nicht weiger bes 
läſtfigt wurden. Sonnabend den 26. traf ein carliſtiſcher General aus 
dem Haup' quartier in Zarauz ein, und Sonntags erhielt die Schiffs⸗ 
mannſchaft die Erlaubniß, nach San Sebaſtian zu gehen, woſelbſt fie 
am Montag früh eintrafen. Hier wurden fie mit der größten Liebens⸗ 
würdigkeit von einem dort anfäffigen Deutſchen aufgenommen und 
ſchließlich nach Socca befördert. 

Aus Madrid wird der „Köln. Ztg.“ geſchrieben: Nach einer 
Unterbrechung von 6 Jahren iſt die „Gaceta“ der ſpaniſche Staats⸗ 
Anzeiger, wieder mit dem bourboniſchen Wappenſchilde geſchmückt 
erſchienen. Am 30. druckte ſie noch den Aufruf Sagaſta's und ſeiner 
Kollegen gegen den Vaterlandsverrath der alfonſiſtiſchen Verſchwörer, 
am 31. brachte daſſelbe geduldige Blatt eine Reihe von Bekannt⸗ 
machungen der neuen, königlichen Regierung. Die wichtigſte dicſer 
Ankündigungen hat wohl geſchichtliches Intereſſe genug, um hier dem 
Wortlaute nach wiedergegeben zu werden: 


Nachdem durch Volk und Heer König D. Alfonſo de Bordon v 
Borbon ausgerufen worden, tft der Fall eingetreten, daß von den 
Vollmachten Gebrauch zu macken iſt, welche mir ti königliches De⸗ 
kret vom 22. Auguſt 1873 anvertraut worden ſind. Kraft derſelben 
und im Namen Se. Me. des Königs beſchließe ich Folgendes: 

Das Regentſchafte⸗Miniſterium, welche bis zur Ankunft des Kö⸗ 
nigs D. Alfonſo das Königreich zu regieren hat, wird unter meinem 
Vol ſitze aus folgenden Berfonen beſtehen: Miniſter des Auswürti een 
D. Alejandro Caſtro, weiland Finanzminiſter, Kolonial⸗Miniſler und 
Botſchafter in Rom; Miniſter der Gnade und Juſtiz D. Francisco 
de Cardenas, früber Staatsrath; Kriegsminiſter General. Lieutenant 
D. Joaquin Joveilar, Obergeneral der Zentrumsarmee; Finanz Mi⸗ 
niſter D. Pedro Salaverria, weiland Minifter der öffentlichen Arbei⸗ 
ten und der Finanzen; Marine⸗Miniſter D. Mariano Roca de To⸗ 
gores, Marquis de Molins, weiland Marine⸗Miniſter und Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten, Direktor ber ſpaniſchen Akademie; Miniſter 
des Innern D. Francitco Romero Robledo, weiland Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten; Miniſter der öffentlichen Arbeiten D. Manuel 
de Orovio, Marquis de Drovio, weiland Miniſter der Finanzen und 
der öffentlichen Arbeiten; Kolonial⸗Miniſter D. Adelardo de Ayala, 
weiland Kolonial⸗Miniſter. 

Madrid, den 31. Dezember 1874. 

Der Präſident des Regenſchafts⸗Miniſteriums. 

Antonio Canobas del Caſtillo. 


Lohales und Praninzielles. 
Bster, 7. Januar. 2 
r. Die anthropologiſche Geſellſchaft zu Beriin beabſichtigt, 


eine Karte von dem Landſtrich zwiſchen Elbe und Weichſel herauszu⸗ 
geben, die eine ſtatiſtiſche Ueberſicht alles Deſſen bieten ſoll, was an 
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Geßenſtänden der Urzeit und an Alterthümern aus der Heidenzeit 1 
dieſen Gegenden gefunden worden, oder an Grabſtätten noch vorha 
den iſt. Der bieſige k. Gymnaſial⸗Direktor Dr. Schwarz hat es übe 
nommen, die dahin gehenden Angaben aus der Provinz Poſen zufa 
menzufiellen, und hatte zu dieſem Behufe im Juni v. J. einen Aufru 
erlaſſen; auch waren ſeitens der k. Regierung die Landräthe und an⸗ 
dere k. Beamte aufgefordert worden, alle Mittheilungen über derartige 
Alterthümer dem k. Gymnaſial⸗Direktor Dr. Schwarz zugehen zu 
laſſen. Der Aufruf hat einen guten Erfolg gehabt, indem zahlreiche 
Mittheilungen und Einſendungen an Hrn. Dr. Schwarz aus allen 
Kreiſen der Provinz (mit Ausnahme des Kr. Chodſcheſen) gemacht wor⸗ 
den ſind, wofür derſelbe den Einſendern zu verbindlichſtem Danke ver⸗ 
pflichtet iſt. Da nun der Abſchluß der Karte bevorſteht, fo erſucht 
hiermit Hr. Dr. Schwarz Alle, die noch Mittheilungen über Alter⸗ 
thümer zu machen geſonnen find, dies innerhalb der nächſten 14 Tage 
zu thun. a 


— Durch die neue Poſtordnung find für die Verſendung von 
Druckſachen, Zeitſchriften, Katalogen, Büchern 
u. . w. unter Band mit der Briefpoſt, alſo mit der ſchnellſten 
Beſöederungsgelegenheit, folgende Veränderungen eingetreten. Das Porto 
iſt für die erfte Gewichtsſtufe (bis 50 Gramm) von 4 Pfennig auf 3 
Pfennig feſtgeſetzt. Während bei Sendungen über 50 Gramm die 
Texe bisher für je 50 Gramm mit 4 Pfennig ſtieg, find alle Gewichts⸗ 
ſtufen zwichen 50 und 250 Gramm, alſo bis % Pfund in ei ne zus 
ſammengefaßt, für weiche das Porto 10 Pfennig beträgt. Für die 
demnächſt folgende Stufe von 250 bis 500 Gramm (% bis 1 Pfund) 
ift das bisherige Porto von 3 Groſchen auf 20 Pfennig ermäßigt. 
Endlich iſt, namentlich im Jatereſſe des buchhändleriſchen Verkehrs, 
eine neue Gewichtsſtufe von 500 —1000 Gramm (1 bis 2 Pfund) hin⸗ 
zugetreten, für welche das Porto ebenfalls ohne Unterſchied der Ent- 
fernung auf den mäßigen Betrag von 30 Pfennigen feſtgeſetzt iſt. 


r. Der Landſchaftsſekretär, über deſſen plötzlichen Tod wir bee 
reits im Morgenblatt Miltheilung gemacht, iſt nicht, wie die genauere 
ärztliche Unterſuchung ergeben, in Folge eines Schlaganfalls geſlorben, 
ſondern hat ſich vielmehr ſelber entleibt, und zwar mitlelſt eines 
Terzerols, welches nachträglich auch in der Nähe der Leiche gefunden 
worden iſt. Der Schuß iſt in den Unterleih gegangen, und hat eine 
nur kleine Wunde verurſacht, vie ſich fpäter äußerlich ſchloß und daber 
Anfangs nicht bꝛmerkt worden war. Zuvor batte man angenommen, 
daß der Unglückliche ſich vergiftet hahe Was ihn zu dieſem ver⸗ 
zweifelten Schrut bewogen hat, läßt ſich nicht angeben, doch ficht fo 
viel feſt, dat feine Amtsführung hierzu keinen Grund geben konnte. 
Derſelbe hinlerläßt eine unglückliche, junge Gattin, welche feit mehreren 
Jahren in Folge der Gebart von Zwilligen krank iſt. 


„ Verhaftet wurden zwei Arbeiter wegen Hausfliedensbruchs 
in der Wohaung eines Hauptmanns; kbenſo ein bel wegen 25 
derftandes gegen die Staatsgewalt; ferner ein Tiſchlergeſelle, welcher 
in einer Schänke auf der Walliſchei abſichtlich einen Gasarm abge⸗ 
riſſen und alsdann einen Straßenauflauf verurſacht hatte. 


2 Diebſtähle. Gefioblen wurden einer Kaufmanns wittwe in der 
Schuhmacherſtratze aus verſchloſſenem Schreibſekretär 36 Silberthaler⸗ 
— Am 5. d. M. Abends wurden auf der Dominikauerſtraße zwei an 
einem Feuſter aufgehängte ausgeſchlachtete Gänfe geſtohlen. — Einer 
Fubrmannéfrau am Schrodkamarkte wurde am 4. d. M. Abends auf 
der Walliſcheihrücke aus einem Korbe vom Wagen durch einen Arbeits⸗ 
burſchen der Betrag von 1 Tolr. 6 Sgr. geſtohlen. — Einem Kauf 
mann am Alten Markt hat angeblich eine von bier nach Berlin der⸗ 
zogene Frau eine gemiethete Nähmaſchine unterſchlagen. — Einem Ba’ 
ſtor aus der Provinz wurde geſtern Abend in der Baflogierfiube zu 
Koftrzyn eine Rei etaſche, enthaltend einen Talar und andere Teile 
ſeines geiſtlichen Anzuges, geſtohlen. f 
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Stants- und Volk zwi hfnft, — . 


a Königsberg i. Pr., 6. Jan. Die Einnahmen der oſtpreuß⸗ 
Süc bahn betrugen im Monat Dezember v. J. 171,677 Thlr. und er⸗ 
gaben mitbin eine Mehreinnahme gegen die entſprechende Woche des 
Vorjahres von 72,157 Thlr. 

* Elbinger Aktien⸗Geſellſchaft für Fabrikation von Eiſen⸗ 
bahnmatertal. Wie wir in unſerem 1 — Artikel über den Stand 
der Dinge bei dieſem in Auflöſung begriffenen Inſtitute (vergl. Nr. 10 
der „Posener Ztg.“) mittheilten, war für Montag der Gerichlsbeſch' uß 
bezüglich der von den Ligaidatoren des Unternehmens beantragten Er⸗ 
öffnung des kaufmänniſchen Konkarſes zu erwarten. Derfelbe liegt. 
nunmehr vor: Der kaufmänniſche Konkurs iſt eröffnet übe? 
das Vermögen der Elbinger Aktien- Geſellſchaft für Fa⸗ 
brikation von Eiſen bahn material in Elbing, Zahlungs 
einſtellung 3. Juli, Verwalter Kaufmann Eduard Mitzlaff, Termin 
13. Januar. 

* Niederſchleſiſcher Kaſſenverein. Der Liguidgtor hat den 
Depofitären per Zirkular mürgerheilt, daß die Schwierigkeiten, melde 
ſich erſt im Laufe der Liquidation in ihrem wahren Umfange gezeigt, 
es unmöglich gemacht hätten, eine Befriedigung der Gläubiger bis 
Ende 1874 zu erwirken; dies Reſultat ſei deſonders veranlaßt durch 
den unerwartet großen Ausfall bei der Lauidation der Firma Jer. 
Sig Förfter, durch die Verluſte bet dem Konkurſe Tiedemann, 
Runge u. Co. in Charlottenburg und durch die wider Aller Erwarten 
immer größere Dimenſionen annehmende Geſchäftsk iſis, die eine Ver⸗ 
zußerung der dem Jaſtitut gehörigen induſtriellen Eta liſſements, mit 
Ausnahme der Aktienbierbrauerei, nicht ermögſichen ließ. — Aus diefen 
Gründen muß vorläufig von einer Abſchlagszablung an die Depofitäre 
und Gläubiger Abſtand genommen werden. Wird ein weiterer Aus⸗ 
ftand dem Jaſlitut nicht gewahrt, fo würde der unmittelbare Ausbruch 
des Konkarſes die Folge ſein. Zur Vermeidung deſſelden erbittet der 
Liquidator von den Gläubigern die Erk ärung: „Für ihre reſp. Forde⸗ 
rungen der Liquidation unter der Bedingung beizutreten, daß ihnen 
bei den Ratenzadlungen jedesmal auf ihre Forderungen derjenige Be⸗ 
trag gezahlt werde, welcher ihnen zukommt.“ 

** Wien, 6. Januar. Die Einnahmen der lombardiſchen Ei⸗ 
ſenbahn (öſterr. Netz) betrugen in der Woche vom 21. bis van vu 
412.844 Fl., ergaben mithin gegen die entſprechende Woche des Bor: 
jahres eine Mindereinnahme von 409,757 Fl. 

Des kathel. Feſitages wegen heute keine Börſe. 

*Der Engliſche Geldmarkt in 1875 Zum Eintritt in das 
neue Jahr ſchreibt man aus London wie folgt: „Weder fröhliche 
Weihnachten noch Reujahr konnten oder durften die Bank von Enge 
land veranlaſſen, uns mit Herabſetzung des Diskonko's zu beſchenken, 
obgleich der heutige Vankausweis in Bezug auf Goldzunahme und 
Reſerve günſtig bleibt. Vom Auslande floß über eine halbe Million 
in die Bank, eine andere halbe Million harrt wieder vor der Thür, 
das Inland bat, wie immer um dieſe Zeit, an Taſchengeld der Bank 
Einiges entzogen, aber das RE ut ſehr gewachſen, ebenfo die 
Depofiten, jo daß das Verbäleniß der Neſerve zu den Depofiten un“ 
günſtiger werden mußte. Die Bank überhaupt findet Gelegenheit: 
Geld fir kurze Darlebne zu 7 pCt. anzubringen, und kann daher nicht 
beanfprucht werben, für Diskonto unter 6 pCt. berabzugehen, zumal 
der Rufß nach größerer Reſerve fowohl bei der Bank von England, 
als bei den Privalbanken anhält, ohne Rückſicht darauf, daß größere 
Reſerve weniger Hülſe für den Handel bedeutel; fo ſchließt denn 1874 
mit ungewöhnlich hohem Diskont und hinterläßt in den Annalen des 
Au überhaupt nicht den Eindruck eines glücklichen Jahres: das 

mportgeſchäft namentlich war ſchlecht, die meiſten Hauptartikel haben 
Verſuſte ergeben, die ſich für Baumwolle, Seide, Zucker, Thee ꝛc und 
ilionen ae 
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auch für das neue Jahr ſchwanken die Ausſichten zwiſchen Furcht 
und Hoffnung, find vielleicht eben fo über Gebühr dunkel wie — 


bene Tu in der Cily, deſſen, Licht durch ſchwarzen Nebel 
verborgen iſt. Der Goidmarkt fürchtet mehr den Druck der Vor⸗ 
bereitungen zer Wiederaufnahme der Baarzahlungen in Frankteich 
und den Vereinigten Staaten, zur definitiven Annahme der Goldwäh'⸗ 
rung in Deutſchland, wie das wirkliche Inslebentreten dieſer Ver⸗ 
Anderungen ſelbſt; denn wären die 53 Millionen, die ſchon jetzt die 
Pariſer Bank hält, der Zirkulatton fo zugänglich wie jetzt Papiergeld, 
oder müßten Forderungen an Dentſchland, wie jetzt an England, in 
Gold bezahlt werden, ſo folgten ſie unbedingt dem Gebote. Das Soll 
und Haben find zu kontroliren und am leichteſten von dem reichſten 
Lande, Frankreich, als es vor Kurzem noth that, einige Millionen 
Gold der Münze zuzuführen, drückte ſofo t durch Belehnung ode⸗ Ver⸗ 
kauf internationaler Werthpapiere den Wechſelcours auf Goldexport 
von bier herab, wie wir jetzt Gleiches mit Gleichem vergelten und 
dadurch ſuchen, Gold⸗Export nach Frankreich verluſtbringend zu 
machen, während in Frankreich die Doppelwährung es immer cr» 
ſchweren wird, Gold von daher zu beziehen. 1875 aber baut jene 
Hoffnung zunächſt darauf, daß das viel wohlſeilere Rohmaterial einen 
befjeren Gang der Fabriken ſichert, daß die geſegneten Ernten der 
Brodfrucht der Maße Gelegenheit geben, die an Bord exſparten Aus⸗ 
gaben auf anderen Handelsbedarf zu verwenden; auch mögen alte und 
neu entdeckte Goldfelder aufs Neue helfen, in den Ausgaben der 
Goldfinder einen Wohlſtand zu verbreiten, der jetzt die neu gefunde⸗ 
nen Mittel doppelt erſprießlich macht; im Ganzen daher, wenn es 
auch an raſchen Flultuattonen, an Unerwartetem nicht fehlen wird, 
lä k ſich doch 1875 mit mehr Vertrauen als vor 12 Monaten 1874 
entgegen ſehen. 
** Offizielle Abſtempelungen an der Breslauer Börſe. 
Im Dezember 1874 wurden zuſammen 159 (im Vormonat 126) und feit 
Beginn dieſes Jahres 1371 Ankündigungen amtlich abgeſtempellt. Die- 
 felben zerfallen vom abgelaufenen Monat in 33 000 Etr. Roggen, 200 
Ctr. Rüböl, 500,000 Liter Spiritus und 13.000 Ctr. Hafer, und von 
der Zeit vom 2. Januar bis incl. ultimo Dezember 1874 in 305,000 
Cir. Roggen, 28,000 Ctr. Räböl, 3.122.000 Liter Spiritus, 80,500 Cir. 
Hafer, 100 Eir. Leinöl, 100 Eir. raff. Del u. 4000 Etr. Weizen. Refnſirt 
wurden wegen abfallender Qualilä im Dezember 1874: 12,000 Ctr. Rog 
en und 13 Haferpoſten, von denen nur 4000 Eir. Roagen und 2000 
tr. Hafer kontrak lich, dagegen 3000 Etr. Roggen und 2500 Ctr. Hafer 
vertragswidrig waren, während von 6000 Cir. Roggen u. 2000 Ctr. 
dafer die Ausſprüche der beeidigten Commiſſtonen undckannt blieben. 
iegengeblieben waren 5 Spiritusankündigungen, die alle von den 
betreffenden Empfängern zurückgefordert wurden. Die Zahl der im 
Laufe des Jahres 1874 wegen mangelhafter Beſchafſenheit angefoch⸗ 
tenen Quanten beläuft ſich auf 203 und zwar 92 Roggen⸗, 38 Rüböls, 
21 Sotritus⸗ und 52 Haferſcheine. Von den im Dezember zur amt⸗ 
lichen Abſtempelung gelangten 159 Ankündigungen verblieben nicht⸗ 
umgetauſcht in amllichem Verwahrſam 33 Roggen, 2 Rüböl-, 16 
Hafer⸗ und 21 Spiritasſcheine, während nur 8 Hafer⸗ und 76 Spi⸗ 
kitusoriginalſcheine gegen das Duplikat umgeltauſcht wurden. 
| (Schleſ. Preſſe.) 


“ 


E vVermiſchtes. 


5 
wird nunmehr die letzte Generg | 
geſellſchaft der Sponerigen Zeitung von den Liquidatoren einbe⸗ 


kuſen werden, um 


nſortium übrigens hat, 
1 der zehn Mo 


N 4 Carl Braun erſchien, in runder Ziffer die Summe von 90,000 
br. bei der Herausgabe zugefegt. 
N * Berlin, 5 Ian. [Verſchiedenes!] Geſtern iſt der derzeitige 
Dir kor der biefigen Kontinental⸗Akttengeſeilſchaft 
5 (vorm. Mattisſon u. Brand) S. E 
Rüfter auf Reggiſition der kögiglichen Staatsanwaltſchaft ver. 
haftet worden. Wie der) „Böcſ. C.“ hört, fand die Verhaftung auf 
Grund des Verdachts von Wechfelfälſchungen ſtatt. Der verhaftete 
Direktor ſoll (angeblich im Jtereſſe der von ihm geieiteten Geſell⸗ 
ſchaft) Gefälligkeitsakzepte eines perfünlihen Freundes gefälſcht reſp 
obne deſſen Willen ausgestellt haben. — Peinliches Aufſehen erregt 
bier, wie die „Ebb. Ztg. fchreibt, beſonders in militäriſchen Kreiſen, ein 
Vorgang, deſſen Kernpunkt eine Forderung zum Duell und die Nich. 
annahme derſelden bilden. Etwas Genaues über die Angelegenheit iſt 
noch nicht bekannt; es heißt, daß ein Offizier — man ſagt vom erſten 
ardereziment — einen Künſtler habe fordern laſſen, und daß dieſer 
den Kartellträgern, zweien Kameraden des Fordernden, gegenüber er⸗ 
- Mört bat, daß er die Forderung allerdings provozitt habe, aber nur, 
um fie in formellſter Weiſe abzulehnen, weil der Fordernde nicht jatit- 
ſaktionsfäbig ſei Diefe Antwort wurde natürlich dem Ehrenrath des 
Offizier Cops 5 und vor dieſem ſchwebt j tt die Angelegen⸗ 
at. Kann der Künſtler feine Behauptung beweiſen, ſo dürfte die 
Eatlaffung des Offiziers wohl das Mindeſte fein, was erfolgen wird. 


»Der Abgeordnete Valentin, wohlbekannt und woh beliebt 
im Haufe und auf der Journaliſtentribüne wegen feiner Virtuoſität, 
rechtzeitige Schlußanträge zu ſtellen, hat zu Neujahr aus allen Theilen 
unſeres Vaterlandes Karten zugeſcheckt erhalten, auf denen die Mor e 
m leſen find: „Ich beantrage Schluß der Debatte.“ Herr Valentin 
hat über dieſen Scherz recht herzlich gelacht. 5 
„ Vierfacher Mord. In der Nacht vom 24 auf den 25. v. M. 
Wurde in der Oalſchaft Slododzia⸗Ropcze (Bukowing ein vierfacher 
Mord verübt. Die Stätte des Un zlückes iſt das Wohnhaus des 
Geundwirthes Koroſtynski, welcher zur Zeit der verübten Mordthat 
vom Haufe abweſend war. Die Ermordeten find die 40 Jahre alte 
Frau des Korofipnst,, deſſen zwölffährigen Sohn, die 4 Monate alte 
ochter und die 13 Sabre alte Ziehtochter. Der Mörder meint die 
Horst gehabt zu haben die Spuren des verüblen Mordes durch 
Feuer zu vernichten. Der aufſteigende Rauch wurde jedoch bald be⸗ 
merkt, und die zur Hilfe Herbeigeeſten kamen noch rechtzeitig an, den 
Brand im Emiſtehen zu unterdrücken. In der Wohnſtube des Koro⸗ 
ynski, von wo der Brand ausging, fand man cinen Haufen Stroh⸗ 
aſche und darin das 4 Monale alte Kind todt und halb verkohlt. 
Die Frau des Korofipnaki, deſſen Sohn und Hiabtechter wurden zwar 
noch lebend, jedoch beſinnungslos und mit Blut bedeckt vorgefunden. 
Nach kurzer Zeit gaben fie den Geiſt auf, ohne über das Geſchehene 
irgend welche Angaben gemacht zu haben. Die sen in der Wohn⸗ 
ftude der Ermordeten waren erbrochen, DIE G48 etten zerriſſen, Klei⸗ 
der und Leinwand zum Theile verbrannt. es Mordes verdächtig iſt 
ein Ifraelit, Namens Moſes Schneider aus Wolewwnek. ü 
i * Kaukaſiſche Fürſten. Man telegraphirt ruſſiſchen Blättern 
aus Tiflis, daß vor dem dortigen Bezrksgerichte ein Proze lobe 
ehelicher Streitigkeiten zwiſchen einem kaukaſiſchen Fürſten Tſchelokajeff 
und feiner Frau ftattfinden folt:. Die Parteien ſowohl als auch die 
Zeugen waren vor dem Gerichtshofe bereits erſchienen, als es ſich 
fand, daß die Verhandlung irgend eines unvorhergeſehenen Umſtandes 
wegen vertagt werden müſſe. In dem Augenblicke, als dies den Par: 
teien bekanntgegeben wurde, ſiütrzte ‚einer von den Anweſenden, ein 
Bruder der Fürſtin Tſchelokajeff, Fürſt Watwachoff, auf den Fürſten 
ei los und erdoldte ihn mit einem Kindichal. Er wurde 
rbaftet. = 


—— — 
Berantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Wainer in Poſen. 


10 A 
“I 


FE 


Br Gas⸗ und Waſſeranlagen 


Angekommene Fremde vom 7 Januar. 


. MYLIUV HOTEL DE DRESDE. Die Kaufleute Szama⸗ 
tofsty a. Pine, Silbermann a. Myslowitz, Kaiſer a. 0 ern⸗ 
fiein a. Berlin, Poetſchke a. Heida, Ahrens a. Frankfurt a. M., Zim⸗ 
mermeiſter Jeylinsky a. Breslau. 

BUCKOW’s BOTEL DE ROME RNittergutsbeſizer Saenger 
a, Damaslawek, die Kaufleute Goldſtein a. Plauen, Philipp a. Kö: 
nigsbera, Müller a. Schwerin, Brandt a. Küftrin, Löwenstein a. Ham- 
burg, Ober⸗Betriebsinſp. Reitemcyer a. Bromberg. 

0. SCHARFFENBER@B HOTEL. Die Kaufleute Mever u. 
Scholtz a. Berlin, Langner a. Breslau, Landwirth Bold a. Goslin, 
Gutsbeſitzer Epner a. Lagowiny, die Rittergutsbeſitzer Pahl a. Sie 


dlacko, Luther a Lopuchowo. ; 

HOTEL DE PARIS. RENTE Sulczewski aus Bob: 
rownik. Rentier Bollmann und Fabrikdeſ. Aliſe aus Berlin. Kauf 
mann Scherbel aus Glogau. Die Rittergutebel. Laskowski aus Pod- 
niewo, Zuroméki und Leſiecki aus Polen. Die Kaufleute Hirſch aus 
Magdeburg, Lichtſtein aus Dresden, Knoll aus Stettin, Leche aus 
Hamburg, Salomonski aus Stuttgart. 


FFPPPPFCFCCCTCPCCCCCCCVPPVPVPVPF—F—FF—F—F—T—T—T—T—T—T——————————— 
Bis 11 Uhr Vormittags eingegangene Depeſchen. 

Neworleans, 6 Januar. Nachdem die Konſervatigen geſtern 
die geſetzzebende Verſammlung von Louiſiang verlaſſen, gingen fie in 
ein Privathaus und konſtituirten eine neue geſetzgebende Verſammlung. 


Von den fo ſehr begebrten Kölner Dombau-Loofen (letzte Ziehung), 
deren Hauptgewinn 25,000 Thlr. iſt, werden noch einige erhalten und 
nehmen Beſteaungen entgegen. Preis 4 Mark. \ 

Exped. d. Poſener Zeitung. 


Metall- Buchſtaben, 
Firmen, Schilder u. |. w. 
liefert ſauber und billig =, Alug. 


Poſen, Breslauerſtr. 38. 

Gewinn -Liſte der 1. Klaſſe 151. k. preuß. Klaſſen-Lotterie. 
Nur die Gewinne über 6) Mark find den betreffenden Nummern in 
Parentheſe beigefügt.) 

Berlin, 6. Jan. Bei der heute beginnenden Ziehung ſind fol⸗ 
gende Nummern gezogen worden: 
9 17 60 65 (1200 68 75 119 211 48 70 494 574 81 (120) 638 
40 51 69 704 (90) 14 809 904 41. 1023 90 158 65 276 306 32 
410 70 97 651 94 719 24 77 90 8411 (90) 49 92. 
409 632 59 79 802 956. 3024 59 72 110 234 86 325 41 44 58 
61 72 77. 406 57 502 8 47 76 759 68 805 60 93 949 61 79 93. 
4016 20 21 62 91 100 52 79 232 (150) 309 15 73 84 410 608 64 
727 815 912 45 83 98. 5086 (120) 123 207 99 308 71 (90) 482 
(180) 662 93 748 (90) 54 (90) 811 (90 25 31 43. 6009 135 (99) 44 
46 204 80 93 314 29 33 78 469 73 533 43 61 69 618 71 730 
838 985 7012 152 92 237 321 36 69 90 428 524 27 42 48 614 
26 701 30 50 9 810 914. 8033 61 73 132 (120) 207 52 96 311 
15 32 43 70 90 96 475 90 524 71 99 755 70 815 921 80 83. 9028 
129 36 43 82 86 285 97 331 42 410 725 921 35 (180). 
406 32 41 512 50 618 60 
322 96 484 519 


81 925 ; 51 185 217 49 

395 413 (90) 26 50 (90) 54 72 527 601 29 708 20 857 59 61 (90) 903. 
6 489 96 555 77 610 80 713 

(180) 518 22 


39 73 (120) 79 204 30 314 (120; 96 
812 65 86 921 84. 17012 (210) 17 56 235 36 53 84 
413 23 70 530 45 (90) 600 4 93 (120) 729 50 90) 87 F 
81 96 115 27 48 68 229 32 68 75 355 490 521 699 707 48 813 
11 202 9 27 59. 19105 57 9% 208 (150) 83 332 48 435 53 592 
675 80 767 91 996. 


20.015 31 51 57 (120) 125 (90) 266 362 415 647 54 64 80 
721 61 92 95 809 (90) 952. 21,280 95 375 510 99 600 801 9 


18 23 87 998 22 009 50 52 112 15 79 223 53 70 338 76 (120) 86 
442 53 (90) 676 791 (150) 851 921 79 23117 23 (36000 41 212 
27 409 35 507 33 120) 645 85 744 810 929. 24170 93 244 302 
81 403 5 31 61 (150) 95 694 722 81 (120) 818 37 66 25 036 85 
114 (90) 218 47 81 96 359 475 553 838 72. 26 018 (120) 28 (90) 
251 69 539 609 746 (90) 807 77 91 928 65 92 (120). 
) 25 (90) 95 359 76 98_ 521 57 75 87 6341 
28 042 91 107 28 29 70 217 54 91 93 422 507 


46 52. 29.003 
11 67 90) 79 138 61 235 57 334 55 77 (90) 521 650 712 
71 801 38 (90) 73 92 900 19 56 59 68. . 
30003 190 226 67 (90) 339 81 653 62 81 7 
927. 31013 40 141 51 86 (90) 284 342 68 610 16 65, 700 (150) 
32057 82 111 315 (90) 409 513 610 59 (120) 88 
983 00, 33035 43 157 90 259 (300) 73 329 39 49 59 69. 423 32 
51.61.78 5101 18 (90) 25 53 647 (120) 51 92 76 28 38 9: 
6.47 6 
12 05 60 63 (120) 96 
(90) 41 55 


502 4 18 45 58 61 (120) 98 607 (90) 15 25 75% 813 32 918 28 (150) 
36116 35 83 262 (90) 97019 30 


17 32 (120 40 56. 79 (120) 
33 46 (180) 94 (90) 141 91 
(90) 93 225 378 417 501 41 606 23 714 87 95 


882 934. 5 
10163 82 231 47 321 25 77 90 402 44 (120) 557 65 604 27 724 
(90) 28 64 70 886 942 95. 41017 93 122 (90) 63 229 56 492 (120) 509 
99 53 58 611 (90) 98 (190) 7.8 31 48 57 78 (150) 00 2 46 48 62 65 
87 42173 90 222 37.313 61 408 29 (90 70 83 577 97 761 872 927 
76 77. 43057 61 162 69 221 2 64 314 79 470 79 (120) 93 519 (0) 
31 4387 (90). 44013 21 162 99 (9) 472 98 631 
(90) 78 802 45013 95 274 309 415 522 4 71 72 83 91 
99 664 (90) 86 712 826 62 85.90 92 952 46026 32 63 (90) 165_91 93 
978 3:3 (90) 41 (150) 61-485 536 58 75 620 (90) 57 96 726 34 803 21. 
47016 72 137 44201 96 99 567 93 (1500 96 618 31 59 91 700 52 60 
809 21 938. 48022 73 108 87 295 355 406 51 572 81.93 751 60 818 
38 82 962 81. 19134 72 (300) 81 256 95 33) 417 28 47 96 512 22 698 
en 319 25 92 416 21 36 (90) 3 32 
30.037 60 80 (90 143 72 311 416 21 36 (90) 37 88 532 (90) 
99 650 (120) 8017 900 8 66, 51.016 68 118 231 329 di 500 55 631 
88 789 818 964. 32.029 57 (90) 74 (180) 117 222 80 (90) 86 90 
92 325 32 8 (190) 408 86 540 (120) 53 600 41 73 750 82 818 
963 97 53.099 172 76 312 51 77 436 72 91 591 622 712 17 
54.052 (90) 112 69 (180) 91. 248 66 4 
(120) 70 803 12 983 97. 55.183 


2139 46 316 70, 


6 807 38 831 
60 63 9193. 3418 30 (90) 44 148 23 33 (90) 86 332 


zu 


— 1 


59,046 58 85 138 54 74 295 408 514 16 (90) 694 742 97 85 
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berichte. 


Tetegraphiſche Wörfe 


Breslau, 6 Januar, Nachmittags Fort den 55 Spirttus 


pr. 100 Liter 100 pCt. pr. Jun. 54, 00, pr. April⸗Mai 56, 00 Weizen 
115 mn 186, 00. Roggen vr. Januar 153, 00 pr April, Mal 


Regen. 
Köln, 6. Januar. 
treidemarkt. ä 
Hamburg, 6 Januar. Getreidemarkt. Weizen loko ſtill, 
auf Termine ruh. Woggen loco ſtill, auf Termine ruhig. 
126:pfo. pr Jan 1000 Kilo netto 190 B., 188 G 
1000 Kilo netto 191 B., 189 G., pr. April⸗Mai 1000 Ki 
191 B., 190 G., pr Mai Juni 1000 Kilo netto 192 B, 191 G. 
Roggen pr. Januar 1000 Kilo netto 160 B., 158 G. pr. Janugr⸗ 
Februar 1000 Kilo netto 160 B., 158 G., pr. April⸗Mai 1000 Kilo 
netto 153 B., 152 G., pr. Mal Juni 1000 Kilo netto 15235 B., 151% ©. 
Hafer und Gerſte ſtill. Rüböl matt, loco und pr. Januar 55, 
Fr. Mai pr. 200 Bin. 56%. Spiritus ſtill. pr 
Febr.⸗März 44, pr. April⸗Mai 45, pr. Mai- Juni pr. 100 L. 1 
45%. Kaffee ſeſt, Umſatz 2000 Sack. Petroleum behauptet, Stan⸗ 
dard white loko 11, 80 B., ' G., pr. Januar 11. 60 Gd., pr. 
Januar⸗März 11, 30 Gd, pr. Aug⸗Dezember 12, 30 Gd. — Wetter: 


Milde. 
Petroleum (Schlußbericht). Standard 
eſt. 


Bremen, 6 Jangar. 
white loco 11 Mk. 85 Pf. Sehr feft 
Paris, 5. Januar, Nachmittags. (Produktenmarkt.) (Schlußber.) 
Weizen ruh., pr. Jan., pr. Februar B, 50, pr. März⸗April 28, 75, 
pr Mai⸗Auguſt 26, 50. Mehl feſt. pr. Januar und pr. Februar 
53, 50, pr. März⸗April 53, 75, pr. Mai-Auguſt 56, 00. Nüböl rubi 
pr. Januar 75, 00, pr. März⸗April 76 50, pr. Mai⸗Auguſt 78, 00. 
pr. Septbr.⸗Dezember 79, 50. 
pr. Mai Auguſt 55, 50. N 
London, 6 Januar, Nachmittags. Getreidemarkt (Schlußbe? 
Binz De Markt ſchloß für ſämmiliche Artikel bei ſchleppendem 
eſchäft feſt. 
3 6 Januar. 


Die Verſchiffungen der letzten Woche betrugen 3,700 Tons gegen 
4,200 Tons in derſelben Woche des vorigen Jahres. 
Liverpool, 6. Januar, Vormittags. Baumwolle (Anfangs⸗ 


bericht). Muthma f 
gen ungefähr % höher. Tages import 32,000 B. amerifanifhe 


bericht): Muthm. Umſatz 20,000 B., davon für Spekulation 
Export 5000 Ballen. Steigend. i ; 

Middl. Orleans 7%, middling amerikan 7%, fair Dholleraß 
4016, middl, fair Dhollerah 4%, good middling Dpollerah 4, midel 
Dyollerah 3%, fair Bengal 4, fair Broach 5 new fair Oomra 
5116, good fair Oomra 5%, fair Madras 4%, fair Pernam 8 fair 


16 + 9 
Smyrna 6%, fair Egyptian 2 e n 
Mancheſter, 6. Januar, Nachm . 12 r Water tage 
7%, 12r Water Taylor 160 20r Water Micholls 10%, 30 r Waler 
Gtslow 11%, 30. Water Clapton 134, 40er Mulle Mayon 11%, 40 r 
Medio Wiltinfon 13%, 30 r Warpcops Qualität Rowland 12%, Jr 
Double Weſton 1396, 60 r Double Weſton 16, rinters %, 8% 
856 pfd. 117. Mäßiges IN Preiſe anziehend. a 
mſterdam, 6. Januar, Nachm. Getreidemarkt (Schlußbericht). 
Weis unverändert, pr. März 274, per Mai 277. No 5 
loko rubig, pr. März 190, pr. Mai 185%. Raps pr. ahr 
357 pr. Herbſt — Fl Rüböl loko 32%, pr. Frühjahr 33%, pr. 
Herbii 35%. Wetter: Neblig. 


19 


= 


8 8 


200 395 41240 


Rüböt pr. Januar 54, 25, pr. April⸗Mai 55, 50, Welker: 


Des katholiſchen Feſttags wegen kein Ger 3 


pr Januar 43%, pr. 
Gre. 


licher Umſatz 18,000, B. Stramm. Verſchiffun⸗ 
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Spiritus matt, pr. Januar 52, 25 
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5. Januar, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. 


Antwerpen, 
wetreidemarkt (Schlußbericht) Weizen ruhig, Roggen 
Odeſſa 19. Hafer ſtetig. Riga —. Gerſte unverändert. 
Fr e Jaa 7, 8 en Zune 
loko ez. und B., r. Januar r., pr. ruar⸗Ma 
bez. und Br. pr. September 31% Br. Weichend. * 


————— \ 


behauptet, 


Ze Produßten-Börfe. 
E Berlin, 6. Januar. Wind: S. Barometer 7, 1. Therme⸗ 
meter früh + 2 R. Witterung: bedeckt. 


Der heutige Markt eröffnete äußerſt luſtlos und es gewann den 
Anſchein als würden die Preiſe für Roggen weiter nachgeben ſpäter 
‚zeigte eine entſchieden feſte Stimmung eine kleine Veſſerung der Preiſe 
Waare verkaufte ſich be 1 zu feten Preiſen; das Angebot war ewas 
1000 ößer als geſtern. Gekündigt 1 Ctr. Künbigungspreis 155 Rt. per 
Rilogr. — 5 wenig verändert. — Weizen in ſehr 
beate Verkehr, doch aber in ſeſter Haltung. — Hafer loko 
matt, geringe Sorten Außerft ſchwer verwendbar. Termine ohne Aen⸗ 
rung. digt 4000 Ctr. Rüböl unverändert und ſtill. 
Spiritus hat Je reichlichem Angebot anfänglich ſich im Werthe 
etwas A erholte ſich aber ſpäter wieder und 616 ziemlich 
110 I ner 20 20,000 Liter. Kündigungspreis 55 Rm. 7 Pf. 
er · p 
Weizen loko per 1000 Kiloar. 165-210 Rm. nach Qual. gef., 
1 per biefen 7 —, Jan. Febr. —, r 190 50 Am 2 5 
ai⸗Juni 191,50 Rm. bz, Juni⸗ Juli 193 Rm. bz. — Roggen loko 
ver 1000 Kilgr. 153 171 Rt. nach Qual. gef., gene ruſſiſcher 153 — 
157,50 ab Bahn bz, inländ. 162-154 ab Bahn bz., per dieſen Monat 
151,50 —153 Rm. oz., Jan.⸗ Febr. 153,0 151 Rm. bz., Frühjahr 150 — 


N, Breslau, . Januar. 

5 Mat 

— 1 98 25. do. junge —. „ Oberſchleſ 152.50. R. Oder⸗ 
Ufer St. A 11500. do. do. Prioritäten 115.00. Franzoſen 547,00. Lom⸗ 


Arden 2580 Italiener —. Silberrente 68,75 Rumänier 35,00 Brest. 

istontodank 86,50. do. Wechslerbank 7600. Schleſ. Bankv. 108 25. 
reditaktien 414.00. Laurahütte 131,50 Oberſchlef 5 —. 
= erreich. Bankn. j Ruſſ. Banknoten 282,00 Schleſ. Ver ung⸗ 
bank 93,25. Oſideutſche Bank —. Breslauer 55260 Beer 69,00. 
8 Kramfta 90,25. Schleſiſche Zentralbahn 60,00. Brest. Oelf. —. 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Jonds-Kurſe. 


Frankfurt a. M., 6 Januar, Abends. Effekten⸗ Sozietät. 
Kredſtaktien 207, Framzoſen 272%, r Looſe —, Lombarden 


5 Ae Galizier —, Silberrente — Nordweſthabn 133, Bank⸗ 
8 1 5 9 5 —, Aldrechtsbahn —, Eliſab bibbabg — 
55 ae eſtbahn —, Darmſtädter Bankaktien —. Ungar. Looſe 


172, 25. Kreditaktien feft, Franzoſen auf Pariſer Notirung gedrückt 


. Berlin, 6. Januar. r. [Fonds- und Altien⸗ Börſe.] 
Die Stimmung der hentigen Börfe zeigte im Allgemeinen ein freund 
licheres Ausſehen. Die Courſe ſetzten auf ſpekulalivem Gebiet feſt ein 
und konnten theilweiſe etwas anziehen, da das Angebot ſich äußerſt 
reſervirt hielt und bei a ſtillem Geſchäft doch eine günſtigere Grund⸗ 
anſchauung vorherrſch 
Der ital bewahrte ſeine feſte Tendenz un für inlän⸗ 
diſche Anlagewerthe erhielt ſich die regere Nachfraze; Sach dauert 
die Mißſtimmung gegen die Caſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige 
rt; die Courſe können ſich hier nur ſchwach behaupten und die Um⸗ 
se 2 bewegen ſich in engen Grenzen 
er Geloſtand iſt auch heute als etwas flüſſiger zu bezeichnen; im 
. Priv nwechfelberkebr betrug das Dis konto 4% pCt. für erſte Deviſen. 


3 Bon den Oeſterreichiſchen Spekulationspapieren hatten nur Kre⸗ 


5 
| 


m. 1 — Erbſen p er 1 1000 Kline Kochwaare 195 231 
Am. ad Qual, re an 177192 Nt. nach Qual — Raps per 


1 — Leinöl loko per 1000 Kilogr. ohne Faß 60 Rm. 
— an per 100 are loko ohne Faß 51 Rm z., mit Faß —, per 
dieſen Monat 51 Rm bz., Jan.⸗Febr. —, April⸗Mai 56 Rm G., Mai⸗ 


Juni 56,6 Rm. G., Sept. Okt. 59,5 Rm. bz. — Petroleum raffin. 
zn white) per 1000 Kilogr. mit 5 N55 loko 29 Rm ba, per dieſen 
onat 26,4 Rm. bz., Jan. Febr. 25,5 Rm. bz., Febr⸗ März 21,5 Rm. 
bz, März April — Spiritus per 100 Liter a 100 pCt. 10,000 
vCt. lots ohne Faß 5440-80 Rm bz. per dieſen Monat — loko mit 
ht 9 Monat 55,8 4-8 Rm. 775 a «Febr. do. April⸗ 
Mech 579 4 8 Rm. bz, Mai⸗Juni 58,2 —57.7 58 2 Rm ba, 2 
Juli 59 3—58 8 Rm. bz., Juli⸗Auguſt 60,2—59.9 60,2 Rm. b 
Aug.⸗Sept. 60,6-4 60 Rm. bz. — Mehl We zenmehl Nr. 028 25 27 
Am, Nr. 0 u. 1 25 25 21 Rm, Roggenmey. Nr. 0 25,25 — 24.50 Rm., 
Nr. 15 u. 1 23 22,25 Rm per 10) Kilogr. Brutto unverſt int. Sack. 
- Be Nr. 0 u 1 ver 100 Kilogr. Brutto unverſt inkl. Sack 
per dieſen Monat 22,65 75 Rm dz., Jan.⸗Febr 22,5040 Rm dz. 


Frankfurt a. M., 6. Januar, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten 

Kredit lebhaft. 

Wc 18 Londoner Wechſel 204,50. n Wechſel 81.30. Wie⸗ 
er 182,40. Franzofen “) 273%. Weſtb. 176 Lombar⸗ 
den J 113 Galiner 219. Eiiſabelbsgn 1 17. Nordwenbahn 133% 
fereditaktien 207½ *). Ruſſ Bodenkredit 91%. Ruſſen 1872 100. Silber⸗ 
tente 6876. Papierrente ne 1860er Looſe en 1864 cr "Roofe —. 
Amerikaner de 82 98%. Deutſch⸗öſterreich. 87. Berliner Bankverein 

. 8 84. do. Wechslerbank 83 Bank⸗ 
837%. Meininger Bank 5 Effektenbank 113. 
eler Ban 


Bara Banz 147,25. Brü 03% 
nlagewerthe feſt. Ungariſche Schatz ⸗ 


0 y lebhaft, 
bons in großen en gehandelt und höher 
Na chluß der Börſe: Kreditaltien. 207%, Franzoſen 273% 
ee ZB: Nordweſtbahn 
Kan 6. Januar, Nachmittags 4 Uhr. 
uhi 


d. 
In die Bank floſſen heute 68000 Pfd. Sterl. 
*) per medio reſp. per ultimo. 


ditaftien zu etwas beſſeren Courſen verhälenißmäßig guten Verkehr, 
während Lombarden und Franzoſen zwar feſt, aber wenig beachtet 
waren. . 


Die fremden Fonds und Renten verkehrten in feſter Haltung theil⸗ 
weiſe lebhaft; Deſterreichiſche Renten waren ſteigend, Türken matter; 
Ruſſiſche Pfundanleihen und Bodenkredit⸗Pfandbriefe gefragt. 


In Deutſchen und Preußiſchen Staatsfonds, fowie landſchaftlichen 
eur a Reutenbriefen fanden in recht fefter Tendenz größere Ab⸗ 
ſchlüſſe ſtatt. Prioritäten waren ruhiger und ziemlich behauptet; in 
don Beenfifchen neuen Deviſen (Thlıtnaer VI, Cöln⸗Mindener VI) 
wurde einiges gehandelt; Ruſſiſche Prioritäten ziemlich lebhaft. 


Se a Anl. 5 | 67,60 G Nordd. Gr. Cr A. B74 100% B BriegNeiffe 44] 93,60 & 
Juonds⸗ U. Clien örle]“ Tabate 0 99,50 B Oſtdeutſche Bank 1 | 76,60 G KofelDderterg 8% 8 
a 9 ap. Ar 125 90 8 Den . ehe 414,50 5 wiede ch 8 05 57 = 0 8 
5 eſter. = enteid} 5 eiterr. Kreditban 3 ieder wei h 
Berlin, den 6. Januar 1875. 5 Fe ente pi 9500 q Polener Wat B. 4 1108,00 5 G ede a 1095 8 
Deutſche Fonds. a. r. 4 1 6 o. Prov. „Bk. (4 0 8 
do. 100 fl. Kred.⸗L. — 338,50 r. Bod.⸗K.⸗A.⸗B. 4 109, 75 G do. Il. Em.t 100,00 B 
Bonjolidirte Anl. all 25 bz bo Looſe 1860 5 113 65 955 Bankantheile 43 137,00 bz Oſtpreuß. Südbhn. i 103,75 G 
2 . 99,50 bz r.-Sch. 1864 — 2 G do. Ctr.⸗Bd.40pr. 5 120,25 bz Rechte Oder-Ufer 1.5 103, G 
* odenkr.⸗G. 5 5 Roftoder Bank 4 111, Rhein. Pr.⸗Oblig. 5 93,00 G 
a 1 er, A 105 91 109 8 N Se Obl. 1 | 86,60 5z Sächſiſche Bank 4 121,2 B do. v. Staate gar. | —, — 
72355 er 3705 a : o. Gert.A. 300 fl. 5 95,00 bz Schleſ. nenen 107,75 6 do Il e 858 u 00000. © 
dar 40 Thlr. 1b. 31 94.00 55 j da. Pſbbr l Em. 1 | 82,25 bz Thüringer Bank 8.00 do. 1862, 64, 651441100, G 
= ame bl. ji 1002 25 b — art. O. 500fl. 4 324,75 bz Weimnifche Sant 0 b Rhein Nußg. Lg 44010200 & 
Se Stadt⸗Obl. 5 101,00 Kuh: 5 | 8 35 8 Sr nde eee © San ee a 8 
| 2 * Er a 915 7 Burn Anl. 71. 72.5 100,75 G Pr Obligationen. e 123 Ser. ein 5 2 
S077 Bhtfer- Ol 10 0 8 Kumkn. Unteite g 106,008 fl. 106400 Ps Aff 10 95 9 be: . Ser 4 94, 8 
Be 30 10650 95 Ruſſ. Bodenkr. Pfd. 5 91,00 bz de. III. En. 5 99,00 G 5 IV. u. V. Ser. 41109, 10 3 
Kur- u. Neum. 3 87. 75 b do. Nicolai-Obl. 85,50 bz 5 ⸗Märkiſch. 43 100,00 & Hasche derbe 5 15 95,25 ba bz 
5 do. 1 95, 40 Rufl. «engl. A. 9 625 101,00 G do. II. Ser 7 70 00 G Kaiı au- Oderberg 5 79,25 G 
8 neue 104,00 B de. Le 3 | 73,25 G III. Ser. 3 v. St. 31 75 G Oſtrau-Friedland 5 7700 & 
fire ö &6, 50 G do. v. 705 105.00 G do. Lit. 85 75 G Ungar. Nordoftbhn 5 65,25 B 
5.50 B do. . 71 1100,00 G be. I. Ser! 99,00 G do. Ostbahn 5 | 62,40 9 
— ve m 101 75 55 dv. 5. Stiegl, Anl. 5 | 86,65 bz do. V. Ser 15 99,00 & Lemberg Czernowitz 71,25 C 
> do 4815 Ne 15 * Du ieh F ni 9200 8 55 g l Eu. 5 130 8 
mmerſch 169,00 bz do. Düſſeld.⸗Elb. 1 92,00 b. 0. „Em. 279 
1 1 9850 — 0. 5 167/00 G d.. I. Ser. ) 89.00 ba Mähr. Grenzbahn 5 70,00 G 
0 n e 9380 55 ® Türk. Anleihe 18655 43,20 B do. Dortm.⸗Soeſtt 91,50 B Oeſterr.⸗Franz. St. 4303 18,75 bz 
010 5 eg de. d. 18096 | 475 © do. I. Ser. 1 98,75 B Zelt. Rurdweit. 15 | 87,00 © 
ee ans e | de. (Morbbahn) 10h | Site. en 948,75 9 
do. 195,30 b do. Looſe (vollg.) 3 | 95,00 & RG 1 30,00 G do. Lomb. Bons 
e 94,50 Ungariſche Looſe —168,75 B de. t . 40000 59 de 1879 |101,60 & 
N de. 14110125 9 Bank- und Kredit⸗Artien und e ke de. Je 18/0 104, © 
„Kur- u. Neum 1 97.80 Antheilſehei Belm Güflid 5 103,00 8 0. bo. de 187/816 19% | 
AS Pommerſche 4 | 96,90 bz ſcheine. ani Arne 4 | 35,00 G Carkow-Azow 15 | 99,25 B 
en 8 esc 110660 8 DEF Sprit Wrede) 7} 57,90 & m. 4 | 95,00 B Jele ae erde 93,50 G 
0 Preußſche 1 9790 55 Barm. Bankverein 5 | 92,50 G er Pot M 15 7 Kozlow⸗ — 39,90 bz 
ur ein.-Weſtf. 1 98,40 63 Berg.⸗Märk. Bank 4 81,20 bz Lit A. u. 92,50 bz Kursk⸗Charkow 5 99,69 bz 
3 Sie a 65 Berliner Bank 1 78,50 bz do. Lit. 0 . 91,50 bz Kurſk⸗Kſew 5 99,90 6 
N Satefiihe 1 | 96,75 b 95 Kaſſenverein f 277,50 G e eee 0 @ 
- enverein 2045 2,2 99, 
8 e ede ach andelsgeſ. 4 118,25 bz do. IV. Sr. Sig 1 102,30 & Schuja-Iwanow 5 | 99,26 B 
unfündb. Eu. 5 1102,50 b3 do. 5 e 8000 6 85 a Sch b 85 1 11 8 e ee 10000 85 
r en a 35 86, resl.-Schw.⸗Fr € 
2 e eb a m 100,15 nr — 7 5 Discontobk. 15 86,25 & Köln⸗Krefeld 1 60 8 03 Warſchau ⸗ 9 5 10000 8 
= do. (110 rückz unk. 5 1106,75 bz lo =. 3 Wer Rind, 1m. 10100 f IE 5 
upp Pt. Orückz 5 101,7 & 8 Bank 1.25 G m. 5 525 > bz ſenbahn⸗Aktien u. Stamm⸗ 
5 8 Prob- Obi. 1 102.25 G remer Ban 4 11 25 55 do. 495,2) bz Prioritäten. 
nhalt. Rentenbr.( 4 | 97,60 G Ctralb. f. Ind. u. H. 5 77,25 G Ul. Em. 1 | 92,90 8 Aachen-Maſtricht 1 | 33,00 bz 
Neale Looſe — 17,25 bz eee ee Gin d IYy.&m 10 93,40 Altena, Kieler 5 1112,50. G 
€ Mein. . 51888 110100 b. e eee Vm. 4 93,00 B YmfterdWotterb. 4 104% 0 
N v. 186603 164,00 b ae 4 il 2 dale Seran. Gub. 5. 88,3 3 Bergiſch⸗Märkiſche | 84,10 bz 
Dldenbur er 180 3 1550 Darmſtädter Kred. 4 147,25 G ärkiſch⸗Poſener 5 102,50 Berlin⸗Anhalt 4 1 127, 25 bz 
Bad. St. 661441101,50 G do. Zettelbank 4 10g, . alberſt. 4100,00 ® Berlin⸗Görlitz 4| 70,00 G 
do. Eiſb. e 11575 8 Sa genen 95 8 8 de. d. 18734810000 @ 8 f 8900 5 
Neusbad. fl. Looſe 123,50 ba Deut Anionsbk. 4 7290 8 „ alt ai Gar) 13 | 55,60 65 
Beadiſche St. Anl. 4105,25 © bie . t . Breſt-Kiew 565890 8 
Bair Pe Anleihe. 4 119,25 G Disc Commandit 4 167, 55 Niederſchl. Märk. 1 | 98,00 & BreßlauWarſch. S. 5 40,50 G 
Se ; gi Prim 3} 112.00 8 Genf. Credbk. i. Lig.— —, — do. U. S. a6 2 fthlr. 4 95,50 B nt 4 192,00 G 
re 71.00 B Geraer Bank 4103, 40 G do. c. I. u. II. Sr. 4 98,00 G Berlins Ptsd.⸗Mgd4 87,25 B 
* lad. 2 duldv. 35 8,00 G Gewb. H. Schuſter 4 67,75 ba do. con. IIl. Ser. 1 97,00 B Berlin⸗Stettin 1 146,50 bz 
Köln Mind. PA. 32.104,90 & Gothaer Privatbk, 4 106, — Oberſchl. Lit A. 54] 89/5 G Böhm, Weſtbahn 5 87,20 bz 
eee e un | © m Ed ji une 
mer. Aal 1881 e 100 © er er Kreditbl. 4151,40 G do. do. B. 193, 5 Köln⸗Minden 4 122,25 8 
2 men do. 1882 gek. 6 97,35 G Luxemburger Bank 109,80 bz do. do. E. 3} 85,25 B do. Lit. 8.5 107,50 bz 
er 1 5 103 en — er 5 . d FE. [A 8 & Grefelb er denen „25 G 
en 9%, ‚90 8 Moldau dandesb. 4 4 4050 bz do. d H 4 100 70 85 Hale Serau- Gab. ? 19840 97 
OThl. Looſe — 37, 45 bz Norddeutſche Bank 1142,00 G do. 75 18595 103,00 G do. Stammpr. 5 53,90 bz 


Druck und Verlag von W. Decker u. Con, (6. Röſtel) in Poſen. 


— 


ebr.⸗März 22,20 Rm. bz, =. April 22 Rm bi, W 22,10 
m. 8 Mai⸗Juni 22 Rm. d u. H. 3.) N 

mberg, 5. Januar. „ Marbtberist von A. e — 

geben 351 1 Mark. — Roggen 144 153 M. — Gerſte 162-171 
— Hafer 168180 M — Rübſen je nach Qualität 228-231 M. 
Ales per 1000 Alo nach Qualität ber Effektivgewicht) — (Priva 
bericht.) Spiritus 52,5 Mark per 100 Liter a 100 pCt. 
JJ ⁴ͤkſl-:::ks ?:: 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 
Datum. Stunde | | Therm. 


Barometer 260° 
über der Oſtſee. 


Wind. | Wolkenform 


6. Jan. Nachm. 2] 27’ 11“ 12 + 11 NW 2 bedeckt. Ni. 
6. Abhnds. 10 28“ 0.“ 32 | 00 = 23 | bedeckt Ni. 
7. Morgs. 6] 28“ 1,“ 99 — 34 N 2 ] halbheiter. St. 


. ͤy dd yd d TEE N 
Waſſerſtand der Warthe. f 
Poſen, am 5. Januar 1874 12 Uhr Mittags 048 Meter. 


— an —— 


Platzdiskont 4% pCt. 
proz. ungar. Schatzbonds 90%. 
Konſols 92 76. Italien. 5proz. Rente 66%. 


2 
Shen Ruſſen de 1871 9%. 5 proz. Ruſſ de 1872 904 Siber re 


— nn 


Türk. Anleihe de 165 4% 6 proz. Türken de 1869 
Vereinigt. St. pr. 182 10356 do. 5 8 fundirte 103½. 655 RT 
Paris, 6. Januar, Nachmittags 12 Uhr 40 Minuten. 
Rente 62, 60, Anleibe de 1872 100, 50, a 68, 85, Franzoſen 
eſt 7 
1 New⸗RNork, 6. Januar, Abends 6 Uhr. Re 
Notirung 557 8 12%, niedrigſte 12. echſel anf 
neue öproz fundirte 113%. / Bonds de 1887 11814. Erie⸗Bahn 
„ 94. New. Dart. entralbahn 101 = 5 175 27 
Naffin Petroleum u 15 5 0 
Frühjahrsweizen 1 P. ey Ma 
Das Gefbäft in Eiſenbahnaktien gewann j 
die Courſe en wenig verändert. 8 825 geringen Belang, 
nen etwas lebhafter um, Berlinar Deviſen blieben fi 
Leichte inländiſche Aktien waren mehrfach Be, Peſſer, Oberheſ⸗ 
Ga 1 5 behauplet und wie die ſchwächeren Nord : 
etwas lebhafter Rumäniſche Stamm⸗Aktien Aae ane e 


Silberrente 67. Oeſterr. Papierrente 63 5 
proz. 
692, 50, Lombarden 285, 00, Türken 45, 
[Schlußkurſe.] 

in Gold 4 0 Goldagio 12%. ½ Bonds de 1885 118% a 

w- Vork 14%. Baumwolle in 9 
refining Muscovados) 825. 

Von Preußiſchen Werthen gingen die Rheiniſch⸗ Zbentfältfehen Bat 
ſiſche zugleich tebbafter. Oeſſerreichiſche Nedenbabnen waren leblos, 
höheren Courſen fcbtaft um. 


Bankaktien und Induſtriepapiere waren ſchwach behauptet und 
ſtill; ſpekulative Haupt eviſen waren ſteigend und lebhafter, nament⸗ 
lich Diskonto Commandit⸗Antheile und Montanwerthe (Dortmunder 
Unten, Lauxahütte ꝛc.) 


F 3 x 91 10 8 Induſtrie⸗Papiere 
Lüttich Limburg 4 1680 b ee ee 
Zudwigshaf-Berb. 3 179,50 65 Dazar-Metien 20,50. @ 
Ko v. Rudolph 5 | 67,60 8 Viſchweil Tuch Fb. — 11 2 
Där iſch⸗ Dofen 4 | 34,00 by Berliner Papierfb. — 40 B 
0. 8 5 6550 b do. Bockbrauerei — 65 B 
Magbebne 97,25 do.Brauer.Zivoli.I—| 93 B 
25 5 5 B.34 7340 B Brauer. Paßenhof. — 104,50 @ 
Mabel Leipzig 1 239,00 G Brauerei Moabit — 50,00 P) 
Lit. B. 4 93,25 5 Fresl. Or. (Wiesner — 26 © 
Mainz er ige 4 1122,00 B Deut. Stahl J A. — 6,25 G 
Münſter⸗Hammer 4 98/00 & Erdmannsd. Spin. — 54 © 
Niederſchl⸗Märk. 1 | 98,75 G Elbing M. Eiſend. — 0,60 B 
Nordh. 25 gar. 1 47,25 G Flora, A.⸗Geſ. Berl — 23,10 bz 
do. Stammpr. 1 | 42.00 G Forſter, N — 4 
Oberheff. v. St. gar. 3 71,50 G Gummiftr Fonrob — 58,00 G 
She L.A. Ba bz dene eee, 
do. Litt. B. 3140,80 bz Egeſtorf) — 51,50 8 
Oeſtr Frz. Staatsb. 5 185 6 Son, deen deen 130 B 
eng e eee 
55 Stamm 2 79.75 G Seen (& gell) & 32,20 G 
Rechte Oderuferb, 5 114.20 G Darienbüte, 64 B 
do. Stammpr. 5 114.50 G Münnich Chemniß — 25,75 bz 
Reichenberg De. 11 67.60 G RedenhütteAkt.⸗G. — 26,00 G 
Rheinifchee 7 | 1.113075 G Saliven. Svolbad — 42,0 B 
do. Lit. B v. Stg. 49205 6 Hchleſ Sein Kraut — 21 b; 
Rhein⸗Nahebahn 5 2% é O nn r. Br. — 39,50 bz 
Sil n. v. St. gr. 5 104,45 b3 anku. Wollw. — 45 G 
5 
Tum Gifenbaßn 8 88 6 Berſicherungs⸗ Aktien. 
eng r Weſtb. 1 23,80 © A. Münch. F. V.G. 7800 G 
Union 412,50 G Aach Nück⸗Verf G. — 1638 G 
me, ae ge 
Tamines Landen 4 5 7,90 B I Feu Berl. | ö 1000 G 
Warſchau⸗Wiener 5 261,80 bz do. Hagel ⸗ 6 400 G 
do. 8 58 = — 1935 G 
Colonia, 8 5196 G 
Gold, Silber u. Papiergeld. San — 1955 G 
* 8 570 G 
Louisdor = — — do. Trſp.⸗V. G. — 400 G 
Souvereigus — 20,38 G Dresd. Allg. 25 . — 810 @ 
Napoleonsdor — 16,27 bz Düffel dorf, 2 1050 G 
Dollar — 4186 Elberfeld. F 3.88, — 2360 G 
Imperiale — 16,70 b Fortuna, Allg Vrſ. — 880 G 
Fremde Banknoten — 99,75 ® Germania, L. -B. G. — 367 05 
do. (einl. i. Leipz.) — 99,90 bz Gladbacherß. B. G. — 1122 B 
ur 8 I 0 8 Mangchedeg z 9 1319 8 
0 ilbergulden 5 o. Rückverf. Geſ.— 348 
Ruff. Not. 100 2 282,40 bz Leipzi b 5970 G 
0 „All. Unf. V. — 280 G 
Feuer⸗ B.- G. — 2500 G 
Wechſel⸗Kurſe. 5 Ha ee — 216 G 
do. Lebens V.. G Fe B 
Berliner Bankdisk.6 do. Rüͤckverſ.-Geſ. 5 515 G 
Amſterd. 250 fl. 8 T. 3 00 bz Mecklenb. Lebensvf. “ _ — 
do. do. 2M. al 13.00 63 Nieder. Güt. Aſſ. G. — 245 G 
London 1 Eſtr. 8 T. 6 | 20,46 ba Nordſtern, Leb. B G. 585 G 
ie de e ee e eee e 
Bel Bantpl 300 | do. Lebens. B.⸗G. 500 90 
Er. 8 T. 4 81,40 bz do. Nat.⸗Verſ. G. — 656 G 
do. 300 Fr. 2005 % 80 85 bz Providentia, V. G. — 160 G 
Bien 150 fl. 8 T. 5 182,40 bz Kite „Witf.Aoyd.— _ — 
do. do. 2M. 5 170009 bz do. Rück⸗V. G. — 1186 B 
Augsb. 100fl. 2M. 5 170,00 G 5 ſiſche do. do. 180 G 


951785 70091 8. 51 99.75 75 Schleſ. Feuer⸗V. G. 585 8 
N 


Sen a 6 22925 75 10 Union, el G. — G 
o. 0 2 nion, Hagel⸗Geſ. — 
ai. 100k. Sr. 6 282.00 Ri be. Gn 1 Zu Erg 


